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Alexander Czekanowski’s tungusisches Wörterver- 
zeichniss, herausgegeben von A. S c h ie fner.

Der leider zu früh der "Wissenschaft und seinen 
Freunden entrissene Alexander C zekanow ski, wel­
cher im Frühlinge des Jahres 1876 aus Sibirien zu­
rückkehrte, hatte auf seinen Forschungsreisen im Laufe 
von zwei Jahren Individuen der Kondögir-Tungusen zu 
Begleitern gehabt und aus deren Munde eine beträcht­
liche Anzahl von Wörtern nebst andern Sprachproben 
aufgezeichnet. Nach seinen Angaben ist das Gebiet 
der Kondögir-Tungusen im Kreise Kirensk des Gou­
vernements Irkutsk belegen und umfasst das System 
der unteren Tunguska vom Dorfe Möga nordwärts bis 
an die Mündung der Ilimpeja, wo das Gebiet des 
Kreises Turuchansk beginnt. Es erstreckt sich über 
einen Flächenraum von drei und ein halb Breite-und 
etwa sieben Längegraden, im Süden stösst es an das 
Gebiet der Kureiskischen Tungusen, welche ihre Jagd- 
und Wohnplätze theils am obern Laufe der unteren 
Tunguska, theils an der Lena haben, im Osten an die 
Tungusen und Jakuten des Wilui-Kreises, westlich 
liegen die Jagdreviere der Keshma-Tungusen. Die 
Kondögir-Tungusen bilden mit den Kureiskischen eine
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Gemeinde, deren Verwaltung im Dorfe Jurjewa an der 
Tunguska belegen ist. Jetzt zählt der Stamm der 
Kondögir-Tungusen noch sechs Geschlechter: Tsche- 
tschögir, Osoker, Mongöli, Otschokäger, Akari und 
Pawgirakäi Kdplin, von denen der letzte und erste die 
meisten Köpfe, Mongoli dagegen nur fünf, Akari zwei 
bis drei zählte. Bereits in den letzten Jahren des vori­
gen Jahrhunderts ist das Geschlecht Mumjalär ausge­
storben1). Im Jahre 1874 bestand der ganze Stamm 
aus 132 männlichen und 129 weiblichen Personen.

Vor Alexander Czekanow ski hat nur M esser­
schm idt im Jahre 1723 einige Aufzeichnungen über 
diese Mundart gemacht, welche K laproth  in seiner 
Asia polyglotta p. 286 fF.2) mittheilt. Indem wir das 
Bestreben Czekanow ski’s, uns eine möglichst grosse 
Zahl von Wörtern mitzutheilen, nicht genug hervorhe­
ben können, müssen wir besonders darauf aufmerksam 
machen, dass er ein und dieselben Individuen während 
der ganzen Zeit zur Quelle hatte, so dass er sich an 
die Eigentümlichkeiten ihrer Aussprache sattsam ge­
wöhnen konnte3). Dessenungeachtet giebt es eine ganze

1) Einige kleine Abweichungen enthält der Aufsatz im Globus 
Bd. XXXI JV® 17 A. C zekanow ski über seine Erforschung der 
unteren Tunguska im J. 1873 S. 262: «1. Tschetschögir (Tschiltscho- 
ger), 2. Osoker (Oschekir), 3. Akari nnd 4. Käplin, letztere mit den 
Unterabtheilungen Goljé, Mongöli, Pawgirakai, Otschekägir und 
Mumjälyr».

2) Da sich diese Aufzeichnungen noch im Asiat. Museum der 
Akademie erhalten haben, konnte ich dieselben mit dem K lap - 
roth ’schen Abdruck vergleichen; es ergiebt sich aus dieser Ver­
gleichung, dass man thaugscha, nicht t hau g so ha für «Himmel», 
ja g g d a , nicht ja g g e la  für «Fichte», kuktÿ, nicht kükhy für 
«Kuckuk» zu lesen hat.

3) In Betreff der in diesem Aufsatz gebrauchten Abkürzungen 
bemerken wir, dass A. Anadyr-Tungusen, C. C astrén’s Grundzüge
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Anzahl von Punkten, bei denen es zweifelhaft wird, ob 
das Ohr im Stande gewesen ist, das Richtige heraus­
zuhören. Wie schon C. M axim ow icz in den von ihm 
erlernten tungusischen Mundarten beobachtet hat, 
giebt es einen A-Laut, der nach o hinüberschwankt, 
weshalb er denselben neben das schwedische â stellt. 
So finden wir auch in den vorliegenden Aufzeichnun­
gen häufig ein Schwanken zwischen a und o in der 
Art, dass dieselben Wörter oder nahe zusammenhän­
gende bald mit a bald mit o geschrieben werden z. B. 
albiskacinnenne badest du dich? und olboskatcaun wir ba­
deten uns, amoköl und omoköl komm, aricau ich rief und 
origol rufe; daneben findet aber auch ein Schwanken 
zwischen e und o statt, so dass wir elboSkatin er badet 
sich, enümuk Krankheit, enupcui schmerzlich, aber auch 
onümuk Krankheit und onullen fing an zu schmerzen fin­
den. Es führt uns dies wiederum auf denjenigen Yocal 
der sibirischen Völker,- welcher ein eigenthümlich ge­
trübtes o ist und deshalb meist von den Europäern als 
ö aufgefasst worden ist, worüber man das im Bulletin 
B. XIX S. 209=M élanges asiatiques T. VII pag. 324 
Gesagte vergleiche. Hier finden wir vorzugsweise o in 
den Fällen, wo Castrén in den nertschinskischen 
Mundarten ä, andere aber ö zu hören glaubten. Vor­

einer Tungus. Sprachlehre, C. Tschapogirisch, G. Goldi, G'. Ger st- 
fe ld  in Castrén’s Grundzügen, Jen Jenisseier, K. oder Kond. Kon- 
dogiren, M. Manager (nach M aack), M' Manager (nach M a x i­
m owicz), MA. mittlerer Amur, Midd. M id den d orff in Castrén’s 
Grundzügen, M$. Mandshu, Nor. norilsche Tungusen, 0. ochotski- 
sche Mundart, 0'. oder Ohl. Ohltscha (nach M axim ow icz), P. Pal - 
las in der Zoographia Rosso-Asiatica, Sp. Spassky in Castrén ’s 
Grundz., UA. unterer Amur, Werch. Werchojanskische Tuugusen, 
WT. Wilui-Tungusen nach M aack bedeutet.

Mélanges asiatiques. VIII. 43
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neliralich gehört zu diesen auch R. M aack, dessen 
Aufzeichnungen für die Wilui-Mundart in dem von
I. Solow jew  splendid ausgestatteten Reisewerk: IlyTe- 
uiecTßie na Aniypi hier um so mehr in Betracht kom­
men, als diese Mundart der Mundart der Kondögir- 
Tungusen am nächsten zu stehen scheint. Ähnlich ist 
auch das Schwanken zwischen y (dem russ. bi) und e 
z. B. unakàptyn und unakapten Ring, xarmÿptyn Fusssohle, 
imännapten Knopf. Allein nicht bloss auf die Vocale be­
schränkt sich die Unsicherheit der Auffassung. Es ist 
z. B. neben pnim lang monym, neben irjin Frost imenipcu 
kalt verzeichnet, während bei Castrén das richtige 
iqipcu zu finden ist; maleukanen er setzt in Schreck 
neben qalecim er fürchtet sich; auch monô akol ziehe, 
fahre (aber auch gonomnak vorübergehend) hat in an­
deren Mundarten z. B. in der Anadyr-Mundart bei 
Castrén r) im Anlaut, ebenso findet sich neben mupa 
gerade in der Wilui-Mundart p p a  und in der Ochots­
ker pnamkandèm gerade machen und pnit gerade. 
Auch dürfte omökto Nüster nur eine unrichtige Auffas­
sung von opktö Nase sein.

Solche Schwankungen hervorzuheben hat man nun 
um somehr die Verpflichtung, um in der Frage, in wie 
weit das europäische Ohr sich geirrt und wie sehr in 
der Aussprache gewisser Laute durch die Eingebore­
nen eine Mannigfaltigkeit vorkomme, neue Belege bei­
zubringen. Am augenscheinlichsten dürfte wohl hier 
die Veränderlichkeit des Anlauts für die letztere That- 
sache sprechen. Wir finden in den vorliegenden Ma­
terialien haikta neben aiktamkura Geisblatt, hulä neben 
ulä Esche, halaktä neben alakta Wetterkluft, xaijâr neben 
ahpr Loch, xoktoua neben hoktoun Lager, Sowgü neben
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xowgû Fischhaut, Sokto neben hokto Fichtennadeln, su- 
rukol neben hurukol fahre, somkal neben homkal schliess 
zu, süko neben hüko Axt, sinilgan neben Sinilgan Schnee. 
Wir sehen an diesen Beispielen, dass der Anlaut im 
Tungusischen ebenso wie im Burjatischen nicht allein 
in verschiedenen Mundarten, sondern in einer und der­
selben Mundart und im Munde derselben Individuen 
veränderlich ist und dass ein ursprüngliches s und § in 
h und x übergehen und in weiterem Verlaufe auch 
letztere Laute ganz fortfallen können.

Hieran anknüpfend wollen wir einige andere lautliche 
Erscheinungen der Kondögir-Mundart hervorheben.

Besonders bezeichnend ist der Schwund von g und 
w zwischen zweien Vocalen: tuany Winter neben tugöl- 
len es wird Winter, tookol neben togokol setze dich, to- 
gollum ich sitze, ä̂omniren er gähnt neben Jägomnyliin 
ich gähne, uöktakal hebe auf neben C. ugom, budy, WT. 
bugudi scheckig, noan neben nuqan, das freilich nur an 
einer Stelle vorkommt; weshalb noch zu untersuchen 
ist, ob sich die ältere Form vielleicht zur Bezeichnung 
des weiblichen Geschlechts länger erhalten hat.

w der anderen Mundarten wird häufig vermisst, 
wenn der nachfolgende Vocal ein u ist; z. B. aüun Hut, 
naun Wittwe, uliun Ruder, orÿun Schaufel, igdyun Kamm; 
mäut Fangstrick, auptin Wischspan (C. awum abtrock­
nen) Auch im Auslaut ist u gewöhnlich statt w oder 
f : karau (Man. karaw Kranich) vergl. C. tokorou neben 
tokorof Kranich, kadau neben kadaf widerspänstig, xogdoü 
Herr, hirkéu Freund.

Ähnlich schwindet auch j; z. B. in aéimar besser 
neben aja gut, iöma knöchern neben uja Horn, wohl 
auch in den Accusativen moa neben moja, olloo.
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Einen merkwürdigen Schwund von r finden wir in 
büsal, dem Plural von bur Insel; es reiht sich diese 
Erscheinung aber an die im Vorwort zu C astrén ’s 
Grundzügen S. X  besprochene; es sei bei dieser Gele­
genheit bemerkt, dass M àxim ow icz in seinen Auf­
zeichnungen für gurgakta Bart und lmrgu fett aus dem 
Ohltscha goigakta und bo4e, aus dem Goldi gogakta und 
buigu darbietet; für urgo schwer aus dem Goldi xuigu, 
aus dem Ohldscha xuié; für kürgo Blasebalg aus dem 
Goldi küega, küga.

Es kann nicht in meinem Plan liegen, auf alle laut­
lichen Erscheinungen der Kondogir-Mundart einzuge­
hen, da eben noch so manche Beobachtungen an meh­
reren Individuen nothwendig wären, um dieselben 
festzustellen. Ein sehr schwieriger Punkt ist nament­
lich die sogenannte Vocalharmonie, deren Gesetze auf 
dem Gebiete der tungusischen Mundarten sich nach 
den bisher vorliegenden Materialien nicht hinlänglich 
feststellen lassen. Auch in den von Czekanöw ski ge­
botenen Sprachproben ist es merkwürdig, wie oft wir 
im Auslaut ein e (richtiger wohl ii) und ein ö treffen, 
während wir ein a oder o erwartet hätten z. B. Jag- 
dänne, aber auch jagdanna, onkoje (Sprachproben 13) 
caje (31), olloü (23) neben olloo (130).

Als ziemlich sicher ergiebt sich eine Vocalassimi- 
lation mit offenem Auslaut der Endsilbe z. B. in den 
Adjectiven kopömo schwarz, hopkömo bleich, holokto 
alt, ferner in den dreisilbigen Substantiven öijolo Nuss­
häher, oqkoco Boot, oldökSo Bret, omkotö 'Stirn, gom- 
doktö Huflattich, bolokö Spierstaude, golomö Hütte, oijoktö 
Nase, auch in koköllo Handschuh und dem Fremd­
wort kolobö (russ. xji'feö't) Brot; bei zweisilbigen Wörtern
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tritt in der Regel in der Endsilbe ein o ein, wenn die 
erstere o oder u hat: ollö Fisch, 30I0 Stein, hoktö W eg; 
ullö Fleisch, xulö Zunder, hukö Axt, kumkö Laus, urgö 
schwer, aber urgapcüt Adv.; bei dreisilbigen Wörtern 
entscheidet die vorletzte: ajürgo Zange, erümo, erüko 
schlecht.

Allein auch hier sind Fälle, die sich unserem Ge­
setze nicht fügen: ö$a Pfote, uwa Fracht, ula Pappel, 
xulla Decke.

Noch weniger lässt sich ein feste Bestimmung tref­
fen, wenn die Endsilbe consonantisch auslautet; es fin­
den sich zwar ajan Insel, arkan Buckel, kälan Kessel, 
orön Rennthier, xorön Scheitel, ukün Milch, uqün Gau­
men, aber dagegen öran Schwelle, ulân Aufwasser, umàn 
Knochenmark, gurän niedriges Gesträuch, xuwän Reif, 
oldan Hüfte, öijan Winkel.

In Betreff der Consonanten wäre anzunehmen, dass 
eben so wenig als in andern tungusischen Mundarten 
auch bei den Kondogir r im Anlaut der Wörter Vor­
kommen dürfe; insofern wird das hier gebotene rawo, 
diesen, wohl seinen Anlautsvokal nur bei der Aufzeich­
nung eingebüsst haben, was auch von röklä, dahin, gilt. 
Auch die freilich in andern Mundarten vorkommende 
Consonantengruppe Ir z. B. WT. atrikan Greis, Cap. ätri- 
kan Alte ist nicht zu dulden, die Form paketraun Flinte 
liess sich durch eine richtigere Aufweichung poktyraun 
beseitigen. In dem aus dem Russ. Ky,apbi Locken ent­
standenen kutlrici ist freilich eine ähnliche Gruppe ge­
duldet, sowie in dem entlehnten natruska Pulverhorn. 
Im WT. hat Maack freilich sogar im Anlaut kr und gr 
in den Wörtern krämki Stecheisen, gräkta Schritt, und 
grämnan Fischgräte, allein wahrscheinlich hat er ein
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flüchtiges i, das beide Elemente trennt, überhört, so 
auch ein u in truwun (M) =  WT. turübun Zeltstange, 
dagegen ist das russ. npyna in cupa übergegangen.

Wenn auch die Kondogir-Mundart Consonanten- 
gruppen wie ld, nd, md darbietet z. B. in oldan Hüfte, üldy 
Flamme, uldakSa Baumrinde, keldaki Staar, £andäki Yiel- 
frass, gomdoktö Huflattich, so hat sie doch das Bestreben, 
das zweite Element dem ersten zu assimiliren in élla 
(C. elda) Kohle, ilia (C ildä) Körper, ollö (C. oldo) Fisch, 
ullö Fleisch (C. uldä), xulla (C. hülda) Decke, koköllo (C. 
kokoldo) Handschuh, awdénna (0. abdyndra, was auf ein 
abdenda anderer Mundarten führt) Blatt, nanna (nanda) 
Fell, giràmna (C. giramda) Knochen, sogdonno(C. sogdondo) 
Rücken, dünne (C. dundä) Erde, Stelle und ähnlich ist 
wohl auch der Vorgang in jagdänne gewesen.

Obwohl sonst in dem Consonantismus eine grosse 
Übereinstimmung mit der Wilui-Mundart stattfindet, 
sehen wir, dass das Kondogirsche statt b dieser und 
anderer Mundarten ein w eintreten lässt z. B. awdénna 
(WT. abdänna) Blatt, awdû (A. C. abdu) Vermögen, Vieh, 
awgarâ (C. abgara) gesund.

Im Vorwort zu C astre n’s Grundzügen S. X. habe 
ich bereits auf den Wechsel von w und g hingewiesen, 
wozu noch L. Adam , Grammaire de la langue ton- 
gouse § 16 pag. 16 zu vergleichen ist; älteres g scheint 
sich bei den Kondögir-Tungusen in aglän rein erhalten 
zu haben im Vergleich mit Anad. auwldn, ferner in 
xoglén das Sternbild des grossen Bären, das bei den 
Managern hawlän, am untern Amur faula und bei den 
Goldi pöule lautet.

Als durchaus eigenthümlich ist die im Auslaut auf­
tretende Consonantengruppe gx hervorzuheben in den
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Wörtern gagx (WT. gage, Midd. gaq) Schwan, xugx Bär, 
laktykàgx Cederwald, tâkasagx Windbruch, calbügx Bir­
kenwald, irogx erwachsen.

Auf dem Gebiete der Wortbildung sei es uns er­
laubt, die Aufmerksamkeit auf die am häufigsten vor­
kommenden Wortbildungssuffixe zu lenken, wobei wir 
den Versuch gemacht haben, die einzelnen Wörter un­
ter verschiedene Rubriken zu bringen ; offenbar haben 
die einzelnen Suffixe ihre Verwendung auf Grundlage 
gewisser noch nicht hinlänglich erkennbarer Anschau­
ungen gefunden.

Die Endung ki finden wir häufig an Adjectiven, na­
mentlich bei C astrén : äjaki niederer, soloki oberer, 
uciki schief, gulsaki schräg, Siki trübe, iktamaki bissig, 
tänki eben, surki trächtig, bäki fest, bei den Kond. (und 
WT.) kuiki taub, ikäki lieb, imoki frisch, kagki schnell, 
reissend, am MA. tagalki schwarz. Bei den Kondögir: 
Tjalaciwki feig, magacawld geduldig, tarjewki nachtragend, 
tawmaciwki berechnend, lakawki leicht beschmierbar und 
das aus dem Russischen gebildete sataewki umherzie­
hend. Man könnte auch geneigt sein das bei den Ma­
nagern vorkommende tuksaki (MA. toksaki, UA. toxsaki) 
Hase, vom Verbum tuksam laufen, das WT. öröki (bei 
Midd. öroki, yroki M$. erbe) Frosch von örim (arim) 
schreien, das ochotsk. ijeluki Wolf von qelrem er­
schrecken, abzuleiten. Es dürfte jedoch schwer hal­
ten zu allen mit dieser Endung versehenen Wörtern 
die Bedeutung des Stammes zu ermitteln. Wir erach­
ten es aber für erspriesslich die mit dieser Endung 
vorkommenden Wörter nach verschiedenen Katego­
rien zu verzeichnen. 0 . xöwki, M. söwoki Gott, Götze,
0. o4ki Schwiegermutter, WT. üki Schwester, Kond.
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Owonki (C. Äwänki) Tunguse; kûnki Bär (M$. boniki jun­
ger Bär), ücaki Rennthier zum Reiten, aktaki castrirtes 
Rennthiermännchen, ândâki (bei den Werch. onaki,
C. jantaki und kältäfki) Vielfrass, Sulaki (C. sulaki) Fuchs, 
tybgaki Luchs, dynki Zobel, syaoki (xoao'Ri) Erdhase, 
§elaki Hermelin, ulgoki fliegendes Eichborn (bei den M. 
uluki Eichhorn, umki fliegendes Eichhorn), tooki Elen­
thier, omuki Fledermaus; bei den Man. toroki Wild­
schwein, und bei Spassky molanki Ochse.

Kond. leglaki Gans (Anas casarca), »ugaaki (C. nupaki) 
Anser segetum, helaki (Sp. elaki) Schneehuhn, turaki 
(M. C. turâki, C. turläki) Krähe (M§. karaki Rabe), nokaki 
Macbetes pugnax; bei Castrén horoki, burbuki Auer­
hahn, hiruki Haselhuhn, niki Ente, bei Sp. kuki Tau­
cher; bei den M. döki Yogel, iqki Haselhuhn, uxuki und 
niqubki Reiher (Ardea stellaris), am UA. gaki Rabe; 
vielleicht ist bei den Kond. auch oleptyki statt oleptykin 
Schnepfe, die richtigere Form.

Kond. bojälaki (C. biljafki, G. wolgeki) Frosch, bei 
den Orotschen arkiwki Schlange, am UA. mäiki kleine 
Schlange, M£. koki junger Frosch.

Kond. atäki Spinne, bulaki (aus dem russ. öjioxa) 
Floh, omoröwki Coleopteron.

Kond. dyrgiwki (M. ÿargiwki) Nesseln, WT. häki Lär­
che, 0 . auktewki Eberesche.

Kond kiremki (0. kirimki) Augenbrauen, nymnaqki 
Kehle, aakâki (WT. nikaki) kleiner Finger, onki (WT. 
ynki) Daumen, mordoki Buckel, bei den Man. täjaki (C. 
cicaki) Wade, atäki Nacken, duuki Becken, bei C. isaki 
(WT. ihaki) Schulterblatt; Kond. keldaki (WT. käldäki) 
Staar, arpuki Pferdeschweif, bei C. duwuki Pferde­
schopf.
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Kond. horki Hosen, iulbégki Schneeschuhüberzug, 
onoki (C. änäki, O. anki, MA. korömki) Scheide, xagdyki 
Schuhsohle, tolgeki (MA., UA. toki) Schlitten, siwaki 
Keil, kiramki (WT. krämki) Stecheisen, lamki Haken, uki 
Fischwehr, xulki Durchbruch (vom See), xukolki Grube; 
bei den Man. urkuuiki Schaumlöffel, larbaki Mütze, dör- 
biiki Kopfputz, bei C. luki Klumppfeil, durüki Steigbügel.

Die Endung la, welche wir im Mandshu adjecti- 
visch z. B. in ambula gross, fahala fahl, faqkala niedrig 
finden, kommt auch im Ochotskischen in Compositis 
vor, z. B. ac -mula wasserlos; wie dieselbe Endung im 
Mandshu bei Substantiven häufiger ist, so auch in den 
tungusischen Mundarten, z. B. Kond. Sdlala, xàlala Bi­
ber, macala (Midd. macäla) Kuh, ögolo Nusshäher, M. 
kiqla Schneehuhn, Kond. kistala Sauerampfer, hupxila 
wilde Rose, WT. uoktala (Nor. oktala) Zwergbirke, Kond. 
hoptylà (WT. öplila, C. äptilii) Rippe, C. däktilii (M. gok- 
tyla) Feder, Flügel, Kond. tukala Erde, datülo lichter 
Wald, hikcelo Sumpf,dawgala Moor, WT. kaijala Rennthier- 
sclielle, M. toijolo Schlinge, 0 . xäkala Baumschwamm.

Die Endung li, die auch im Mandshu adjectivisch 
gebraucht wird, z. B. taggali schwach, dabdali wild, em- 
leli einzeln, fihali dumm, kommt im Ochotskischen ad­
jectivisch vor in kaneli schlecht, xamuli bekannt, geltali 
weiss, im Kond. dokalili Binsenschnepfe, ferner sind 
nelbiräkli Forelle (Salmo Fario) und morimäkli in Ver­
bindung mit nima, Auerhahn, der von Fichten lebt, zu 
nennen, am MA. gololi (Mg. kotoli), öäuli Ruder, säkoli 
(G. saxolc) Kürbis, Man. dükiili Oberkleid (Mg. kokoli 
Mantel). Im Mandshu ist eine ziemliche Zahl substan­
tivischer Bildungen vorhanden.

Die Endung ra findet sich bei Adjectiven : Kond.
M é l a n g e s  a s i a t i q u e s .  V I I I .



kakÿra eng, kélara scliief, xâklyra dunkel, awgarà gesund, 
loworö moorig, 0 . millara voll; bei Substantiven Kond. 
catyra (Midd. catura) Steinfuclis, kandyra Taucher (Mer- 
gus), mömra (WT. momùra) Anas clangula, ciptera Vö­
gelchen, am MA. takära Anodonta, M§. Jumara Maul­
wurf, Junara Rebhuhn, duwara Gadus Lota, xadara Äsche, 
xowara Hecht, Kond. kogtyrâ Rumpf, löpara (C. jepura) 
Feder, bei C astrén käntirä Brustkorb, bokäara Talg, 
am MA. göxöra Gaumen, bei den WT. ijira Rücken, 
curjura (C. cupru, Mj. cuqguru) Nabel.

Kond. icéra Kalmus, sonkira, hoijkira (WT. hörjkira) 
Wachholder, maacaro Simse (juncus), bei den Man. 
opkoroFichte, bei denselben nach M axim ow icz laxom- 
kora Eiche. Von dem grössten Interesse sind die von 
M axim ow icz bei den Ohltscha und Goldi aufgezeich­
neten Pflanzennamen, die bei den ersteren auf -kura, 
-xura, -cura, bei den letzteren auf -kura. -kora (falls aber 
ein r im Stamme vorhergeht, auf kola) ausgehen; z B. 
Ohl. eekura, G. serjkora Ledum palustre, Ohl. unim- 
kurâ, MA. oniqkura Apfelbaum, Ohl. odogkurä, odogcurä 
Rhododendron Chrysanthemum, Ohl. dul$inxurä, G. dul- 
ginkura Alnaster, Ohl. xinencura, G. xeqkura Trauben­
kirsche; Ohl. ömpöncura, G. äpaqkura Wachholder, G. 
aceqkura Nussstrauch, G. haqgàkora, Ohl. haijgancurä Sam- 
bucus, G. bolbieqkurä Pinus Cembra Pumila, G. poikar)- 
kurä Klette, G. möroqkola Salix araygdalina, Ohl. höron- 
cura, G. höronkola, M. caxamkura Eiche, Ohl. mirencurä, 
G. mirenkola Eberesche. In den Kondogir-Materialien 
finde ich orokomkura Ledum palustre, aiktamkurä Geis­
blatt, Lonicera, simiktamkura Preiselbeere, $iktamkura 
Blaubeere (Vaccinium uliginosum), kurjamkura Bären­
traube (Arbutus uva ursi).
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Kond. ködyra (M. kädärä) Schabeisen, sobgüra (gora) 
Stab, pécera Falleisen, gidurà Lumpen. Am UA. ixara 
Lampe, sakoni Dreifuss, bei den Manägern ukurö Ka­
nonenkugel, am MA. moijoro Korb, bei WT. huluro Ho­
sen, bei C. päktirä Flinte, sugerä (Man. sugärän) Höbe, 
suwärä Ende. Bei den Mandshu agora, aqgara, cahara als 
Name von Gefässen, Samara grosse Tasse.

Die Endung ri, welche im Mandshu überaus häufig 
an Substantiven, seltener an Adjectiven vorkommt, 
sehen wir bei letzteren häufig im Ochotskischen, z. B. 
doklanri lahm, butanri krank, mujeri hassend, byiceri fan­
gend, eturi wachend; vergl. auch Castrén § 87, 1 . 
In anderen Mundarten finden sich vereinzelte Beispiele 
für den adjectivischen Gebrauch, z. B. Goldi siqgiri 
geizig, C. utkuri dick. Substantivisch aber kommt K. 
aksari Gott (vergl. Goldi änduri, M$. enduri), ib̂ eri Ver­
wandte, xacari junges weibl. Rennthier, päderi Taucher­
art, ikiri Holzwurm, nigiri Schneeammer, bei Midd. und 
Sp. ikori, ikari (0. Plur. ikril) Knochen; Kond. noqiri 
krummer Baum, ukcari fauler Stamm, bei Midd. und 
Sp. esteri, esteri Flintenstein, Sp. kuwari Hobel, Kond. 
uinnari Gewitter, mukori Hebebaum.

Die Endung -ru finden wir vereinzelt in kapturu 
Schwebescholle; im Mandshu kommt sie auch nicht so 
oft vor: cuqguru (C. cuquru'l Nabel.

Von den auf sa auslautenden Wörtern haben wohl 
die meisten vor demselben ein k, also finden wir -k$a, 
wofür im Ohltsha und bei den Goldi’s -xsa oder -xsa 
auftritt. Kond. iläksa Bast, uldàksa (WT. ugdàxsa) Baum­
rinde, tyksa (Man. cäxsä) Birkenrinde, xillyksa (Ohl.* 
Goldi siltexsa) Zunder, okiksa Fischschuppe, hewöksa 
fauler Baum, torgoksa sämisches Leder (Goldi naiaxsa
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gegerbtes Fell), WT. iräksa Fell, "WT. büksa (Ohl. bukse) 
Knorpel, K. ninaksä Hundefleisch (Ohl., Goldi ü h sa  
Fleisch), imükSa (G. simuxsa, ximaxsa) Fett, C. tiruksä 
Fischrogen, gukomoksa Eisbrei, SaukSa (Midd. SägSa, 
Ohl. söxse) Blut, caniksa (WT. cobykga, Midd. cowykgä) 
Schaum, naksa Thräne, uaukga Thauwetter, iloksa, he- 
lokga (G. xilexsa) Thau, tamnâkSa (G. tamnaxsa) Nebel, 
Midd. sirjiksö Reif, C . delguksa Birkensaft, K. nükSa 
Russ, dawöksa (G. anaxsa rothe Farbe) Farbe, iwaksâ (G. 
saxee) Eisstauung, eksa steile Wand (Mg. jaksa ausge­
waschenes Ufer), oldökSo Brett, lukSu (Goldi touaxsa) 
Wolke. Mit vorangehendem b : W T.liinibSa feiner Schnee.

Die Endung s i ,  welche im Ochotskischen häufig bei 
Adjectiven vorkommt, z. B. gelsi kalt, xuksi heiss, 
guuSi hungrig, lywSi ganz, dalsi süss, numuSSi gewissen­
haft, bei Substantiven: telbanSi Schmutz, xatysSi Fin­
sterniss, önsi Krankheit —  und im Anadyr-Dialect deuSi 
Vogel, scheint im Kond. selten vorzukommen —  oqasi 
stark oder kräftig, uksi Wange.

Die Endung can sehen wir im Kondogirschen in den 
Wörtern irjtolgucan Nachteule, kirakcàn Möwe, koksican 
(= W T .)  Corvus infaustus, xunikican Haselhuhn, geekcan 
Habicht, nikican Ente; C. igAcän Falke; K. lakorcän (WT. 
lorukean) Schmetterling; 0 . kulycan Mücke.

K. bärkacan Bärenart, Man. camukcan Hermelin (nach 
Midd. Maus), acikican Maus, ulkican fliegendes Eich­
horn (Tamias striatus), giwèan (C. gifean, gipean) Reh, 
WT. mökean Bisamratte, ebenfalls WT. iikiicön Hündin, 
wofür Midd. an der untern Tunguska ukacon, bei Ud- 
skoje ukacan verzeichnet- hat. 0 . xulicau rother Fuchs; 
C. lukucan Kalb, Sp. unaican Mädchen, 0 . misakcan 
Thierjunges, Füllen.
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WT. hurican (Deminut. von huri) Salmo Lavaretus, 
Schnäpel, nököcan Barsch, am MA. kirfucan Stör.

K. a&cân (C. ancan) Wange, ican Ellbogen, kökcan 
Huf, WT. uaakacan Zehe (K. umokacân der 2 t0 und 4tc 
Finger), ilkican Hoden, M. lapcan (vielleicht auch so 
bei den Kond. statt lapca) Fischschwanz, 0 . aakalcan 
Schläfe.

K. mundukacan Baumstumpf, bukucan Auswuchs am 
Baum’ ', WT. gargacan kleiner Baumzweig, C. dagacan 
Baumwurzel.

Man. jupkacan Bergbach, Kond. bukocän Hümpel, bei 
Udskoje bokacan Insel, 0 . töwocan Wolke, urakcan Berg.

Man. möwcan Flinte, 0 . xukucan (Dem. von xukun) 
Korb.

Seltener findet sich bei Substantiven die Endung 
ca: Kond. deleca (WT. dileca) Sonne, dolbulcà Sonnen­
untergang, xaktyralcä Finsternisse xuijtumalcä Unter­
schied, Midd. dogdyca Morgen.

Die Endung -ci tritt häufig bei Adjeetiven auf: 
alaktaci wetterkluftig, esawici mit Schund versehen, 
kutüci glücklich, küdrici lockig, giramnaci mit Gräten 
versehen, iigici mit Schweif versehen, d. h. Wolf, WT. 
cucunmaci kupfern. Substantivisch Man. katarci Traber, 
UA. xazuci Zwergbirke, C. napci Blatt, dalapci Flügel; 
M. komakci Halsschmuck, tölöci Riemen, barokci eiser­
ner Löffel, cumöci (aus dem russ. Cßtsa) Kerze; eben­
falls entlehnt tolmaci Dolmetscher und tarci (aus dem 
burjatischen (arca) Grille.

Ziemlich gross ist die Anzahl der Adjective, wel­
che die Endung-pcu haben z. B. al.ipcii süss, göccpcu 
bitter, êrepcu sauer, idarépcu bitter, xaluipcu heiss, ime- 
nipcu kalt (Midd. aamapcu warm) mopcii faul, verfault,
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moapcu beschwerlich, mukcipcu stinkend (WT. süss), cirip- 
cu beklommen, enupcu schmerzhaft, inmeripcu widerlich, 
ajàpcu gut, erüpcu (Midd. erukco) schlecht, domoripcu un­
ruhig, rjalomùpcu schrecklich, nelewsipcu fürchterlich, 
hiqnipcu kläglich, karauSipcu schamhaft, xinnüpcu ra­
send, frech, xowjapcu fröhlich, xurkapcu grämlich, gu- 
$apcu schön, ijaripcu hell (WT. hamyrapcu dunkel), hawa- 
ripcu stechend, urgopcu schwer WT. marjapcu stark, urupcu 
wild. Substantivisch in cerapcü Schneebrille, wofür bei 
den Ohltscha isarpiu, bei den Goldi nasarptu sich findet, 
bei den Manägern sarapci, in welchen Formen man leicht 
als erstes Element den Plural von äsa, isa Auge, der 
am UA. jetzt nasal, bei den Ohl. aber nasal lautet, 
herauserkennt; vergl. Mongol, sarabci.

Unter den mit n anlautenden Suffixen sind die Fälle 
auszuscheiden, in denen dasselbe aus d assimilirt ist; 
z. B. in den Wörtern awdénna (0. abdyndra) Blatt, sog- 
donno (C. sogdondo) Rücken, girâmna (C. giramda) Knochen, 
UA. sumna (Mandshu sumala) Sack, wahrscheinlich auch 
bagonno Baumschwamm. Nach Abzug solcher Wörter 

•hätten wir für — na die Adjective töijna gerecht, taraci- 
na vorsichtig, Substantiva: amarkana einjähriges Renn­
thier, nuorkana dreijähriges Rennthier, amena fünfjähri­
ges Rennthier, pulwäna Plötze; nicht in Betracht kom­
men C. betagana Fliege, bugutuna Mücke, kiidägänä Wespe, 
kuluguna Maus, talgana Mehl, weil in diesen Worten 
burjatischer Einfluss vorliegt; nicht scheint dies der 
Fall zu sein mit C. kacina Pfeil, woran sich K. irepcina 
Schabeisen, cupina Hobel, lorina ??, urina Standplatz 
und WT. tiinina Schweisskissen schliesen.

-ni könnte adjectivisch höchstens bei C. bfmi faul ge- 
fnnden werden; substantivisch finden wir es in Wör­
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tern der Zeitbestimmung, in denen das Mandsliu -ri 
darbietet: dölbanl (M$. dobori, allein auch dobonio die 
ganze Nacht) Nacht, tyrgani Tag, agani Jahr, noqaani 
(M$. nijegnijeri) Frühling, Juani (Mj. Juwari) Som­
m er, boloni (M$. bolori) Yorherbst, sigolasani, higolo- 
Sani WT. higalähäni Herbst. Vielleicht sind ebenfalls als 
Gliederungen aufzufassen : ogony Achselhöhle, balani 
Zwiesel, vielleicht UA. akoni Finger in gazako akoni Ring­
finger; bei Sp. seluni Nüstern (0. xäluni); Kond. ajani 
Schnee um die Zeltbasis. Jedenfalls eigenthümlich 
sind aicimni Arzt, olgomni Führer und C. hawamni Arbei­
ter, wofür im WT. Iiawamaä und bei den Kondögir xa- 
wönne vorkommt; sollte dieses ni oder ursprüngliche ni 
etwa durch Assimilation aus ti (= c i )  enstanden sein? 
Ob sich hieran Lucamnö Felsen mit Menschengestalt 
reiht ?

Mit Wörtern wie porubcane Bohrer und WT. doktonu 
Oberkiefer ist vor der Hand nichts anzufangen.

Die Endung -ta kommt meist mit voranstehendem k 
oder g vor, wobei im Ohltscha und bei den Goldi häufig 
eine Aspiration des k eintritt. Die meisten der Wör­
ter sind der Art, dass man in ihnen den Begriff einer 
Vielheit, einer vereinigten Kraft sehen könnte. Ad- 
jectivisch: ilmakta jung, durükta ermüdet, ärbakla seicht, 
hugta tief, igärakta sandig, $olorikta steinig, ulükta steil, 
holokto alt. Substantivisch: kirökta (G. kürakla) schwar­
zer Specht, silàkta Specht, irgâkta (G. xégakta) Bremse, 
irikta (G. xilukta) Ameise, ganmàkta Mücke, xunmykta 
Thrips, ÿiwükta Wespe; Goldi nökta Eber, Ohl. gilokto 
Stubenfliege, G. gilboroklo Phryganee, WT. ukta Nisse, 
G. ak^erxta Käfer, iijakta (Ohl., G. si&axta, xiaaxta) Haar, 
Wolle, »ürikta (Ohl. nukta, G. nuxta) Haar, gurgàkta Bart,
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saremykta (Ohl. sélmykta) Braue, G. kumukta Augenlid, 
nimokta Haut am Rennthiergeweih, ikta Zahn, urjikta 
(Man. oqikta, Ohl. xonkekta, 0 . orjta) Ader, xirokta (M. 
siräkta Zwirn) Sehne, WT. hicäkta Achillessehne, K. hé- 
lukla Darm, bagokta (WT. bohokto, Ohl. boSokto) Niere, 
orjoktö, C. onökto Nüster, sulikta getrocknetes Renn­
thierfleisch; bei den Man. $orokta (UA. kuqla) Schläfe, 
balukta (Ohl. byrakta) Hoden, C. namukta (WT. inamukta, 
M. iaamukta) Thräne, WT. irjnakta Entenfeder, WT. 
iniwokta Clitoris, UA. xujakta Haut, W T., M. omukla 
E i, Ohl. xösakta Milch der Fische, M. särpakta Pferde­
haar.

K. halakté, alakta Wetterkluft, haikta Geisblatt, bol- 
gikta Zirbelfichte, iräkta Lärche, innökta Traubenkirsche, 
yalankakta Holunder, nukia Eberesche, hokto Fichten­
nadeln, dekta (C. d-ekta) Lärchennadeln, mucükta (WT. 
mocukta) Lärchenblätter, hékta Weidenruthe, UA. cälukta 
Birne, WT. onikta Apfel, Man. arpikta Haselnuss, M. 
siisikta Corylus, asikta Schwarzbirke.

yikta Beere, yergikta (C. kokukta) Brennnessel, topci- 
kàkta Wucherblume, »ajakakta Knöterich, suliwäkla W oll­
kraut, siwakta (G. sukta) Schachtelhalm, lahikta Moos, 
lawékta Rennthiermoos, dagiaokta (Man. daunakta Mor­
chel) Pilz, iienikta Esparsette, igolikta rothe Johannis­
beere, kurjäkta Bärentraube, konkökta (Ohl. koioxlo) Ha­
gebutte, uniikla Krähenbeere, simikla Preiselbeere, ar- 
nàkta Laichkraut, anÿkta Distel, WT. nukäkta Maiblume, 
Man. önökla Zunder, UA. boklo Baumschwamm, Ohl. 
silekta Meertang, Ohl. aulakta Weidenröschen, UA. my- 
cykta Weintraube, MA. ulgukta Rohr, C. bokokto Nuss- 
schaale, Goldi y'ekta, Man. y'akto Hirse, muikta Wurzel­
faser ( =  Baum-Zahn), Ohl. xoräkta Rinde.
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K. unkâkta Reif, ösikta Stern (M. oekakta Funke), jukta 
Quelle, Man. bokta Hagel.

K. imakta kupferne Röhre, onökto Tuch, därekta Klaf­
ter, Man. girakta, WT. girakta Schritt, UA. sakta Stroh­
matte, Goldi sikta Schlafteppich, Man. koqakta Schelle, 
UA. ögörokta blaue Jacke, Ohl. büraxta Feuerstein, UA. 
xorakta der Planet Jupiter, soiräkta (Ohl. sörakte) Perle, 
sakta Segel.

Dass Man. bogoto Pilz und WT. mukolo Hintere nach 
Analogie der Ochotskischen Mundart eine Verein­
fachung erlitten haben, ist augenscheinlich; vergl. 0 . 
oqot (WT. ogokto) Nase, orat (orikta) Gras, Anad. haito 
(Kond. haikta) Gras, surit (K. aurikta) Haar, cirit (Goldi 
cirekta Messing) Kupfer, Anad. täuta, 0 . tewta (Spassky 
taukta) Beere, it (ikta) Zahn.

Mit vorhergehendem 1 findet sich ta bei den Goldi 
xéalta Kohle, aamulta Binsen, suxsylta(UA. soxsalta) Schnee­
schuh (Kond. huksilla), UA. muksulta, G. muxsulta Wein­
traube.

Die Endung ti (ty), welche bei Castrén auch in 4i 
übergeht, also an ci streift, findet sich bei C. buguti 
bucklig, K. cokoty (C. sokoti) blind, WT. cülti klug, péqoti 
Maulwurf, WT. kukti Kuckuck; an die mongolische und 
Mandshu-Endung -tu streift ty in xugtuty verschieden, 
amutty auf den See bezüglich; auch finden sich xomoty 
Bär, xilty verfaultes Holz, mit vorhergehendem p in 
C. agipti alt, idupti längstbestehend, Man. goropti (Gold, 
göropee) alt, Kond. tiqarepty (WT. tigaripa) vorigjährig.

Vereinzelt findet sich amiktu schläfrig ; uruktu 
Strauch reiht sich an WT. oroktu Gras. Man beachte 
noch MA. bäktu Stirnband und döktu Kasten aus Bir­
kenrinde.

Mélanges asiatiques. VIII 45
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Mit vorhergehendem p daptu (WT. und M. daptun) 
Mündung und uaaptu Gürteleisen, UA. ciriptu Kissen.

da steht offenbar adjectivisch in gagdä einzig, ä&eda 
(WT. aqida, 0. xaqida) recht, ö̂gynida link, gügda hoch.

Substantivisch in moèida Wald, cawida Lehm, pereda 
Juchte.

Parallel mit -kta findet sich häufig -gda : $agda Fichte, 
tygda Regen, mügda Baumstamm, kaijerigda (neben kaqe- 
riqna) See mit wurmigen Karauschen, omügdo Häutchen 
(Ohl. omugda Herzgrube), C. tukalagda Schwein, MA. 
juwagda, O.séwagda, G.iwagda, Goldi iwagda Esche (Fraxi- 
nus), Ohl. ünimagda Boot aus Weidenholz, M. däumagda, 
boiamagda, ökomagda Namen von Netzen, hàmagda Weide 
zu Böten, Goldi xöndorigda schmale Matte längs der 
Wand, Goldi £äfagda Fausthandschuh.

-di (dy) bei Adjectiven: tuksady bewölkt, xogdy (C. 
hägdi) gross, xujüdy klein, igdv tönend, büdy (WT. bu- 
gudi) scheckig, urgöbdy schwer, C. sagdi alt, daldi süss, 
buldi warm, ägdi viel, Man. aamagde warm.

lorgögdy isolirter Bergkegel (zusammengesetzt mit 
xogdy?), gildy Ring, Man. gaqdy Feuerstein.

-du bei C. agîdû Steppe, kuradu Schwager; Kond. ku- 
cidu Fledermaus, awdü Vieh, Vermögen.

Die Endung -ma wird häufig zur Bildung von Ad­
jectiven verwandt: ajamà gut, erümo schlecht, xajéma 
rein, Bömüma weich, tymbamä dicht, dick, nihima klein, 
xultima glatt, néptama flach, muruma rund, koqilma leer, 
cimbumo gebahnt, getreten, ba£omo hart, fest, hirboma 
gewandt, cöruma ruhig, kisyma böse, bagdama weiss, xi 
qima gelb, culama blau, xulâma roth, dylbyma schwarz, 
koqnömo (WT. hoqnomo) schwarz, hopkömo bleich, morima 
bunt; holima aus Mammuthknochen, öSama aus Pfoten­
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feilen, iöma aus Horn, ninama Hunds-, ciktima mit Per­
len ausgenäht, xeikarjama unwegsam, cucunmama kupfern, 
seloma eisern, (C. sälämä); bei denWT.kilbima schlüpfrig, 
dombomo grob, pagijama kahlköpfig, möxcöma bucklig; 
leSuma leicht.

Substantivisch Kond. cucüma runder See, tallama 
glatte Stelle, petéma Wiese, borcima Waldrand, WT. 
ailtama waldlose Stelle; Kond. cucinma Kupfer, gegénma 
Messing, helöma Harz, kuijmä hohler Baum, golomo 
Feuerstelle.

ig$ama Eichhorn mit braunem Schweif, Man. kilämä 
Sterlett (nach M axim ow icz kleiner Stör), C. câlkâma 
Adler, 0. und A. kälma Sclave, Goldi kénkema fliegende 
Ameise, Man. darama Kreuz, MA. xacama Handschuh, 
UA. nirgima Weidenkorb.

Die Endung -mi findet sich bei den WT. holmi Brust­
lappen, MA. kormi Scheide, Man. tàmi Schürstock, 
Kond. nämi Rennthierweibchen, tarmi Entenart, ucismi 
Schraubenzieher, UA. olgomi Wiegenhaken, 0 . momi 
( A. moami) Boot. Finden wir aber dieselbe Endung 
im Kondogirschen bei gunmi Zwilling, henmi Ohr und 
sehen wir bei den Man. cikalmi untere Hosenhälfte, so 
liegt es nahe anzunehmen, dass auch bei den Kond. 
statt des von Czek. aufgezeichneten cikulma Winter­
stiefel cikulmi das richtige sei, wie auch M esser­
schm idt bei K laproth S. 287 lokami für Stiefel dar­
bietet und dass das bei C. S. 107 gebotene ukunmi (so 
ist auch S. 77 statt ukumni zu lesen) Muttermilch ei­
gentlich auf die beiden Brüste gehe, wofür bei C. ukun 
verzeichnet ist. Wir hätten also hier fünf Fälle, in 
denen -mi zur Bezeichnung von paarweise auftretenden 
Gegenständen gebraucht wird.
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aétmai(0 .aidmur)besser;s.ajâ 
aiktamkurà Geisblatt(Lonice- 

ra); s. haikta 
aicimni Arzt; s. aittan 
ainâgnom ich krieche 
aittan er heilt, wohl von ajé 
àiwre (wohl âiwri) satt 

ace âiwre er ist nicht satt 
auin satt, auinne? hist du 

satt?
auikin (WT. ajibukin) satt 

aüun (M. äun, C. awun, NA. 
afun,WT. abyn.O.G. afo) 
Hut

aullén(C. hawulim anschwel- 
len) er schwillt 

aucinen er hat Mitleid 
auptin "Wischspan =  xilkiptin;

vgl. C. awum abtrocknen 
aké (M. aki, M' okin, G. èga) 

ältere Schwester 
aki (M' aki, A. O. C. aka, 0'. 

G. aga, Mg. age) älterer 
Bruder, Oheim, 

akta gekratzte Stelle 
äktaran (Mg. aktalambi castri- 

ren) er castrirt 
aktaki (M. akta murin Wal­

lach) castrirtes Renn­
thiermännchen; vgl. 0 . 
atamat Castrat (Mg. akta) 

aksari (6 . akiseri) Gott 
aga (Midd. =  Nadelbüchse) 

Kupferfutteral des leder­
nen Nadelbehälters

ägyn Stengel; ob nicht ahyn?
vgl. C. äsin Schaft 

aglän rein z. B. dett Tundra;
A. auwlan, aulan Tundra 

agdy (M. agdy, M\ WT. agdi, 
Mg. akgan) Donner 

agdyriceran es donnert 
ahyn Fischblase 
aga (Mg. inden) Nachtlager 

agaSigatten er übernachtet 
bi agitcau ich übernachtete 

(C. agam, A. agam, WT. 
agycam)

agarén es gräbt (vom Renn­
thier)

agätten dasselbe 
agani ( =  WT. M. C. agani, 

angan, A.O. Mg. anija) Jahr 
ajâ ( =  C.; 0 . A. ai Mg. ajan 

gross) gut 
ajakakun gut 
ajapcu ( =  WT.) gut 
ajat (A. aijü) Adverb., vgl. 

0 . aimat
ajamama (C. ajama haupt­

sächlich, M' gutherzig) 
das beste, vorzüglichste 

ajén er fand gut 
ajäu (Mg. aba) Jagd 
ajâki (A. C. äjaki) abwärts 
ajan Fluss- oder Seebusen 
ajânen (C. äjänam, Mg. ejembi) 

er fliesst, ajangeren fliesst 
ajani Schnee um die Basis 

des Zeltes
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ajâwri freundlich Partie, 
ocou ajawre er war un­

freundlich
ajâwren(0 . ajawrem)er liebt, 

wünscht 
bi ajau ich liebe 
ajamatten Recipr. sie lieben 

sich
ajürgo (M. ajurgâ, C. ajürgä) 

Schmiedezange 
alaüun (C. olom =  Mong.) 

Furt
alauldt durch die Furt 
alakol (M$. olombi) wate, 

Prät. alare er durchwatete 
alaktà Wetterkluft ( B i> rp o - 

ßOHHa); s. halaktà. 
alàtkol (0. alâttem, WT. ala- 

cäm, A. alattum, C. alatim) 
warte

aläpcu angenehm, süss 
alakakun süss

aléwkal (0 . alurem)-gieb, rei­
che

allüu isländischer Spath 
aldycâtyn sie behauten 

âldycéren er behaut 
bi aldygam ich behaue 
bi aldylgem ich werde be­

hauen
albam(A.olbaldum)ich konnte 

nicht
albin ( =  WT.) breit 

albinin Breite
albiskacinnenne ? badest du

dich? (C. älbääim, M$. el- 
biStmbi)

arakun (C. arukun langsam) 
nach und nach 

arakuäü nach und nach 
ary êren (C. arim) er ruft, 

sie rufen 
aricau ich rief 

àrkan (C. Hintertheil) Buckel 
arcaptyki (0 . arjecapki entge­

gen) widrig
arnäkta Laichkraut (Potamo- 

geton)
arpuki (M. särpakta Pferde - 

haar, C. Serpakta Haar­
strick, Mg. arfuku Fliegen­
wedel) Pferdeschweif 

àrbakta (C. arbî, M' ärba, 0 ' .G. 
harba, A. WT. arbakun) 
seicht, Untiefe 

arbakükan es ist seicht 
arbadoren es nimmt ab,fällt; 

mu arbadoren das Wasser 
nimmt ab

àrbun(G. àrboWasserscheide) 
Bergsenkung

acin ( =  W T .; A . ata, aca, 0 .
acca) ist nicht 

asaktakàl (M. asarap, G. ha- 
sase) jage, treibe 

bi asaktaèau ich jagte 
bi aäaktagem ich werde jagen 

aSàtkan(=Midd.; A. 0 . aSat- 
kan, M. asatkan, C. asatkah) 
Mädchen
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asi ( =  WT. 0. A.; 0 '. asi, G. 
;isa, M\ ase) Weib,Frau, 
PI. a§àl

aSilagiren er wird heirathen 
asinjam (WT. a$äm, C. âsi- 

nam, âhinam, WT. ahinam) 
schlafen 

àcau ich schlief 
äderen er schläft, sie schla­

fen
a^anäkol hurükol geh schla­

fen
asula wo?
aSukàn (M$. asikan Kleinig­

keit) ein wenig 
aSunawal wie viel immer (0. 

aSu&ka wie viel, aSunda 
nichts)

anykta vielstaclielige Distel 
(Cirsium spin. beliebte 
Rennthiernahrung) 

anin (0. anywan) Geschenk 
aninmare Gegengeschenk 
aniren ( = M .  ; C. anim) er 

schenkt
andern ich werde schenken 

aniittan (C. anam, Mj. anambi) 
er stösst 

anarén er stiess 
ödün anütceren der Wind 

bläst (?)
anümak Schmerz, Krankheit 

andreren schmerzt 
ankö Futterplatz der Renn- 

tliiere; s. oijko

antaga dem Winde ausge­
setzte Stelle

antyki (WT. antäki Süden) 
rechts

dariski antyki halte rechts 
anty die rechte Hand 
andagaén (Jak. Mong. andagai 

Schwur) er schwört 
aneda (WT. aijida, 0 . xaqida, 

C. han, an, Midd. ânedâd, 
0 '. M'. arje rechts) rechts 

ancan (C. ancan, UA. aican) 
Wange

ataki (G. atéja, MA. atgamama) 
Spinne

atyrkàn (WT. M . atrikan Alte, 
ötörikan Alter, M. atirkan 
Alte, C. atirkan Alte, ätir- 
kan Greis, A. atekan, 0 . 
atykan Weib) Greis 

adyl ( =  WT. M.; 0 . adal ; G. 
0\ adole) Netz 

adylétceren er fischt mit 
dem Netze '

adymâtye (C. adi, adi wie viel, 
0 . adykan, A. adakan et­
was) wie viel immer 

apldptun Halsschmuck der 
Frauen; vgl. C. apkim fest­
binden, WT. apkiran sich 
aufhängen

dpten er ist von der Sonne 
verbrannt

abilitta (0 . abulcirem Mangel 
haben,0 '. G. aboie es man-
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gelt, G. âba ist nicht) sie 
fehlten

äwiun bahnbrechendes 
Rennthier 

awkit bergabwärts 
awgarâ (C. £. abgara; 0 . ab­

gor) gesund; vgl. M$. ab- 
gari müssig, ledig 

awgarakan Dem. 
awgareren er ist gesund 

geworden
awdénna (WT. abdänna, M . 

abdanna, 0 . abdyndra, 0 \ 
habdata, M$. abdaha) Blatt 

awdennakan Dem. 
awdü(A. 0 . Habe,Pelzwaare, 

C. abdu Vieh, M£. adu 
Oberkleid) Gut, Vermö­
gen, Vieh

awdüra reich, begütert 
awdün(K. agdun) Winterlager 

des Bären
awsâ (C. afsa, M. A. awsa, 

auwsa Birkenschachtel, 
M£. absa Birkenboot ; 
Mong. Sarg) Kiste, Sarg 

amaka ( =  WT.) Grossvater, 
Bär (so auch 0 '.) ; vgl. 
A. M§. ama Vater, M$. 
amaka Schwiegervater 

amakaci Bär
amikäl Bären, also wohl 

Sing, amikan
amakân (A. amdak, 0 . amrak)i 

schnell, bald

amär Hintertheil 
amarila ( =  C.) hinten 
aniargû ( =  C.; M̂ . amargi, 

A. amorgi) hinterer 
amaski (C. amaski) nach hin­

ten
amarkäna vierjähriges Renn­

thier; bei den WT. und 
0 . (nach Middendorff in 
den Grundzügen der Tun- 
gus. Sprachl. Vorwort S. 
XIII fünfjähriges Renn­
thier)

amena fünfjähriges Renn­
thier

ami (C. ami, A. 0 . xami, M. 
aman, M$. amu) Schlaf 

amiktu schläfrig 
amigi (0. A. O G.’ àma, M. 

ami, M\ amen, WT. amim 
mein Vater) Vater, 
Schwiegervater 

amoköl komm; s. omokol 
amogéren er kommt 

ämô em ich will schlafen, 
ämô eren er will schlafen 

âmut ( =  M. C.; M$. omo) See 
amuttyauf den Seebezüglich 

amtakâl (WT. amtam, Mg. am- 
talambi) schmecke 

eix (WT. ägi) Schnupfen 
eururan Furche; s. iüran 

eurären er furcht 
ékum (C. êkun) was? welcher? 

ékumat auf welche Weise?
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ekünda nichts, ekünda acin 
es ist nichts da. 

eksa (M$. ekcin) steiles Ufer 
ejanjiren (C. äjänäm abwärts 

schiffen, M£. ejembi) er 
geht der Strömung nach 

ejâtcem (WT. ajacim wollen) 
bitten

elitcane (C. ilicim, A. elattum 
stehen) du stehst 

elitcaS ihr stehet 
élla (WT. alla, M. äla, M '. 

éla, C. êlda, G. xéalta) Koh­
le

élgokol fü h re , bi élgo^em ich  
f ü h r e , Si elgo£enni du 
fü h rst

elgo^éren e r  fü h r t , noartin 
elgojéren sie  fü liren  

elboSkatin e r  b a d e t  s ic h ; s.
albiskacinnenne 

er (C. äri, M$. ere) dieser 
ergit von hier 
ergocin ein solcher gerade, 

(C. ärgatin, 0 . errocin) 
erüko besonders; s. xorokö 
erümo (C. erüma, ärumä, M\ 

eruma) schlecht 
erüpèu (WT. örupcukokun) 

schlecht, Adv. erüpcut 
erumamä sehr schlecht, 

erutmar schlechter 
é̂ eran er hält zum Besten 
enén (WT. ynam, P. onon) 

Birkhahn, Tetrao tetrix

enümuk(C. änuku) Krankheit, 
Schmerz; s. onümuk 

enüpcut auf schmerzliche 
Weise

éty womit, wodurch 
éda (C. êda) weshalb 
edan Kette
edû ( =  0 . A.; C. êdu) hier 
ésa (C. êsa, Ô. é§a, WT. äha) 

Auge
esawinyn Schale, Hülse, 

Schund
esawici mit Schund verse­

hen, z. B. mo Baum 
epkan einjähriges Rennthier; 

da im 0. enkan für Kalb 
gebraucht wird, in WT. 
ögnykan, bei Middendorff 
ognokan vorkommt, ist 
wohl als richtige Form 
enkan anzunehmen 

éwa was
emaldyun (P. Cemaldiun corr. 

Oemaldiun Maus) Feld­
maus (Sorex)

emânne (C. êma was)weshalb, 
wozu?

iöma knöchern, ob nicht ijö- 
ma?; vgl.WT. ijö Geweih 

iürar wohl PI. von iüran Strei­
fen (M$. $urgan); s. eurüran 

iurädiren er zeichnet 
ikäki lieb
ikäkol (WT. ika$äm) singe 

(tungusische Weisen)
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ikiri Holzwurm 
ikon Gebirgsattel 
iksinam (Mj. jacixijambi) nie­

sen
iksinilen er fängt an zu nie­

sen
ikta ( =  WT. M.; 0 . it) Zahn 
iktajam (C. iktäro) schlagen 
igolikta (WT. igalikta, M'. ige- 

likta, G. nélikta) rothe Jo­
hannisbeere

igjäma Eichhorn mit brau­
nem Schweife 

igdy tönend
igdyun (WT. ygdybun, C. igdi- 

wun, G. sigjefu, Mj. ijifun) 
Kamm

iqa (C ip  Stein) Sand 
iqérakta sandig 

irjäkta Wolle
igin ( =  C.; C. iijipcu, WT.

ininipcu kalt) Frost 
irjtolgucän Nachteule 
iqmü stark behaart, stark 

bewachsen 
ila (C. îlâ wo) wohin 
ilaksa Bast; vgl. Mj. ildexe 
ilarén(WT.ilam) er hatFeuer 

angemacht 
ili (R. hjih) oder 
ilitkal steh

ilitceren er steht, ilitcerau 
wir stehen 

ilitcari stehend
M é l a n g e s  a s i a t i q u e s .  V I I I .

ilym (C. ihm) stehen 
ilkal bleib stehen 

ilibJab, wohl ilibcau (vgl.WT. 
iläbkanäm stellen) hinein­
stecken

iloksa Thau; s. helokSa 
ilkaun (0. ilun) Maass; vgl.

C. ihm messen 
ilkän Baumkerbe; vgl. Mj.

ilgambi unterscheiden 
ilkuromi Aufstossen 
ilga gewandt, kühn 
ilcâlakal (C. ilcam flechten) 

flicht
ilia (M. ilia, 0 . ilra, C. ildä) 

Körper
illagà (Mj. ilha) Blume 
Map Föhrenwald 
illén (WT. illan, C. ilan, OA. 

elan, O G. ella) drei 
illenjar (WT. illanjar) drei- 

ssig
illilyn (A. ilitan) der dritte 

illö Mensch
ilbadài (C. ilbam verjagen) 

dass er jage
ilmâkta ( =  WT. C.) jung 
irâkta (C. iraktä, 6 . irakta) 

Lärchenbaum 
irawaü Lärchenwald 

iragö (C. irägä, WT. iragà, 
G. siru) Feile 

iren (?) es hallt wieder 
drei iren Echo

46
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irepcina tungusisches Schab­
eisen

irikta ( =  M. ; G. xilukta) 
Ameise

iromam (WT. iramam besu­
chen) zu Gaste sein, 

irunnil (wohl Pluralform) Fu­
der ; vgl. C. 0 . irum schlep­
pen

irogx erwachsen; vgl.Miräm, 
C. irim* reifen

irkacikta Cap. neue Rodestel­
le; vergl. M. irkäkin, M\ 
irkakin neu

irgâkta ( =  C. W T.; G. xé- 
gaxta) Bremse 

irganilleu es sind viel Brem­
sen da

irgi ( =  M. ; WT. irgin) 
Schwanz

irgici der Geschwänzte, Na­
me des Wolfes 

irgit (C. irgit) von wo 
ircâ (M'. ircii) reif, von C. 

irim, M . iräm, Mg. urembi 
reifen

irboren (WT. irbägären) er 
laicht

isadiren (C. isäm) er er­
bricht

iSomugeren er will erbre­
chen, ihm wird übel 

isökal erbreche 
iSélla (WT. iholla, G. isela, 

0 '. isela) Eidechse

iScem ( =  WT.) rupfen 
iskal rupfe

ican ( =  Midd. WT. icon, C. 
icän, 0\ uice; s. xuica) Ell­
bogen

icéra Kalmus (Acorus Cala­
mus)

icetcem (C. icäcim, 0 . ittem, 
A. ittum) sehen, icicaS 
siehst du, icétkal sieh, icat- 
mi zu sehen

ièeren (C. icäm) er sieht 
ièenkakol zeige 
icewgémi sich zeigen 

igà (vgl. WT. igira Rücken) 
Nordwind (G. oci xydun) 

ingél Leben 
ingeren er lebt 

innökta (C. igäktä,M\ irjnakta, 
G. xigaxta) Traubenkir­
sche (Prunus Padus) 

inma(=O.MC C. imga.WT. 
ilino, N. inmo, MA. xurma) 
Nadel

inmakcaKoffer als Rennthier­
last, russ. noTauyn; vgl. 
Midd. ilmok Bagageschlit­
ten

inmeripcu widerlich 
inmokäcin Weissdorn (Cra­

taegus); s. mma 
iaöktiren (C. inaktäm) er lacht 
idakäun Peitsche 
idarépcu (WT. idaräpcu) bit­

ter; s. darepcu
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iduü welcher
iduk ( =  0 .; C. iduk) von 

wo
idu (C. idu) wo 
idünun wo immer 

ipkakol sende 
ib$eri Verwandte 
iwaksé (WT. iwäkSa Eisbrei) 

Eisstauung, Eisberg, to - 
poot

iwarân (MA. äwaran Eisschol­
le) Eisbrei (rnyra); davon 

iwaranjiren es geht Eisbrei 
iwädan erspaltet,baut,Midd.

iwaldra Brennholz 
iwkal trage bin 
iwcä Haut; vergl. C. igim 

schinden
iwjanam sich beengt fühlen 

iwèapcu beengend 
imakta kupferne Röhre 
imanna (WT. imano) Schlinge 

zum Binden
imanna (C. imanda, A. emonda, 

M\ ämana, G. ximanä) 
Schnee

imenipcu kalt; s. iqin 
imennapten (WT. imänäptun) 

Knopf; s. imanna 
imimkurä, ob nicht vielmehr 

imiktamkura? Preiselbeere, 
Vaccinium Vitis Idaea; 
s. simiktarakura 

imoki (M\ imekin) frisch 
imükol schmiere

imüksä(C.imuk§ö, G.ximaxsa, 
simuxsa) Fett, rohes 

imuriin (C. imurän Butter) ge­
schmolzenes Fett 

imnat oft ; vgl. 0 . himnat rasch 
yrga (C. irgä, WT. irga, G.

igä) Gehirn 
ynnir (N. yniz) Bündel 
ooköl wirf nieder 
oon, ojon 1 ) Berggipfel, 2 ) 

Baummark
ouqki (C. äwiinki, ämniki) quer 
ouri abschüssig; s. owca 
okaka Schwesterchen; s. aké 
old Tante; s. aké 
okikSa (WT. okisan ollo, My.

esixe) Fischschuppe, Geld 
ökin (C. ökin) wann 

okinmal (C. okinmal) irgend­
wann

okinmal öcö niemals 
okuladiren er schläft; s. xu- 

kuladiren
okunmi (WT. ukunmi Milch, 

C. ukunmi, C. ukunmi, ukun­
mi Muttermilch, M. ukun) 
Rennthiermilch 

okSonne hast du genommen? 
oksori, okSoin Segen; vgl. 0 . 

askarem loben, rühmen, äs- 
kan Ruhm, Ehre 

oktadan er äussert sich (über 
jemand)

ogony(C. ogoni, ogoni, A.oqnan, 
M$. oho) Achselhöhle
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ogo&âpten lederner Gurt 
ohi jetzt; s. oSi 

ohila genug
oqaSi (WT. ygyhici stark, 0 .

agi) Stärke, stark 
öpn (== WT. ; G. oo) Win­

kel, (WT. uogacä eckig) 
opktö ( =  W T.; C. onokto, 

hopkta, A. opt, 0 . opt, 
MA. poxsa,M$. öforo) Nase 

örjolo ( =  0 '. ; G. öplaka)Nuss- 
häher (Nucifraga caryo- 
catactes)

oqko(WT.; Mj.) Futterplatz ; 
s. anko

ogkocö(C. opco; 0'. otop klei­
nes Boot) grosses Holz­
boot

öijnere es geschieht 
oijni (C. äna, änin, WT. M.

öfti, A. öain, ö»e) Mutter 
ogmalcikal zögere 
ojä(C. ojo Landrücken, Höhe) 

russ. uiHBepa 
ojau oberer 
ojogit von oben 
ojäsinen es ist geschmolzen 
ojamkän Werch. Steinbock 
oleptykin Schnepfe, Scolopax 
olokan Neugeborner 

olokokän Dem. 
olopipen er verflucht 
olödetcam ich bemühe mich 

olödotkal bemühe dich 
olün obere Schneeschicht

olkikol schwenke 
olgöktokol (WT. ölgöjäm) füh­

re
olgöllen(C. olgom, 0 . olgurem) 

es trocknet; vergl. WT. 
olgokin, C. olgokun, M$. ol- 
hon trocken 

olgojoren sie trocknen 
olgoca getrocknet 
olgojén es wird trocken 
olgikal trockne 
oköl olgire trockne nicht 

olgomni Führer 
olgomöpokol führe (das 

Rennthier)
ollö (W T.ôllo, C. oldo, A.olda, 

0 . dira, 6  olro) Fisch, PI. 
ollöl

ollö der letzte
ollon (Midd. olron) Haken am 

Dreifuss (sönan) 
ollün sämisches Leder 
oldân (C. oldon,G. xoldö) Hüfte, 

Seite
oldöpit von der Seite 
oldondu an der Seite 

oldökso Brett
olboskatcana (G. älbäsim) wir 

badeten uns 
öran Schwelle 
öran er macht 

bi opem öra ich mache 
nicht

oredoren (C. arim rufen) er 
brüllt
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oregotten er ruft 
oricau ich rief, lud ein 

ori (C. äri) dieser 
orikSa??
oriren (C. ärim) er athmet 

noan ürgapcut orderen er 
athmet schwer 

oryün (C. äriwun, M. äriwun, 
WT .öribun, 0 . erün) Schau­
fel

orokomkurâ (WT. orkomkura) 
Sumpf - Porsch, Ledum 
palustre

orökta ( =  C.; WT. oroktu, G. 
örokta) Riedgras (wird in 
die Schuhe gesteckt) 

orogör (WT. ärygiir, A. öriigür, 
0 . yrygyr) immer 

orön PI. orör zahmes Renn­
thier

orkitten(C. ärkitim) er schläft 
öSa (C. osa) PI. öSal Pfote 

öSama auf die Pfote be­
züglich

oSiren (C. osim, WT. öhim, 
M$. uSambi) er kratzt 

oSi (C. âsi, M. asikâkin, M’ . 
esikakin, O'G. esi) jetzt; 
s. ohi

osi tyrgä h eu te  
oSikan (Midd. oSigukan so fo r t ) 

u n län gst 
osikakan so fo r t  

oSikin fe u ch t  
oSikit Adv.

ösikta (C. ösikta, WT. ohikta, 
M\ osikta, MA. osäkta, G. 
oeakta, 0 ' hosikta) Stern, 
osikta Nagel.

öskal geh fort! vgl. asaktakal 
oceu negirende Conjugation 

bi oceu säre ich weiss nicht 
ocewda —  ocewda weder —  

noch
ö$am ich thue, mache 
o$iü(C. härgigu) unterer (vom 

Flusslauf)
ojigdakandu unterhalb 

on (0. a, C. on, 0 . xon) wie 
on odan? wie wurde es? 

onaki Werch. P. Vielfrass 
(Gulo borealis) 

onelga (0 . unila faul, M$. eleq- 
gi) Faulheit 

oneljiren er ist faul 
oniron (C. änirän Stiefmutter) 

Amme
onî eren er holt (Renntliiere) 

herbei
onidatyn sie holten herbei 

onimkün (WT. iuimkün, C. 
änimkun, M , euemkun 
leicht) leicht, billig 

onoki (C. äniiki, M. önöki, 0 . 
änki) Scheide

onökto (WT. onokto Lein­
wand) Tuch (njaTOKt) 

onoktokö Lappen 
onüllen(C. änunäm krank sein) 

fing an zu schmerzen
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onümuk Schmerz; s. anümuk 
onki (WT. ynki) Daumen 
onköi alte Rodestelle 
onâkol schneide 
oftökö Grossmutter 
onoijneren es platzt 
otâm (WT. ötöm genug) un- 

nöthig, wohl im Zusam­
menhang mit C. ätäm be­
endigen

otoldikal entscheide dich 
otoldicaS du hast dich ent­

schieden
otorén (C. ätäm beendigen, 

WT. ötökal beendige) es 
hat aufgehört 

ödyn otyren der Wind hat 
aufgehört

otyn Tauchergans (Mergus 
merganser) ; s. kändyra, 
(npaxajib)

otumük (0. gedemyk) Hinter­
kopf

ödan es wurde; s. ô ain 
ajapcu ödan es wurde gut 
arban ödan es wurde seicht 

odila (C. ädilä) flussabwärts, 
unten

ody Männchen 
ody£eren sie ist schwan­

ger
odyja (C. adî wie viel) der 

wie vielste 
odyn Wind
arcaptyki odyn widrigerWind

tagaptyki odyn günstiger 
Wind

odynneren es ist ausge­
blichen

odyl êllen es wird windig 
sein

ostäwer reinigen wir, 0 . ossem 
opco ( W T. öpta, C. äpcä) Lunge 
oboci (Midd. opoci) Bär 
obèikâen (russ. oöcinKa) es 

versagt die Flinte 
owiren (0. öwaldaran, A. öwi- 

den, Sp. owira sie spielen, 
M$. efimbi) er vergnügt 
sich

owonki (C. äwänki), PI. owon- 
kil Tunguse

owoSki (C. äwäski, A. euSki) 
hieher

owgit von dieser Seite 
owgidakän näher heran 

owcä 1 )herabgekommen von 
der Höhe; s. ouri 2 ) fer­
tig, gemacht

ömacin Reihenfolge (oue- 
pegb)

omânèamna Fluthrest ( Ha-
HOCT>)

omi (C. omi) Seele 
omökto PI. omöktol Nüster; 

s. ogokto
omolgi (C. WT. omolgi Knabe, 

Bube, 0 . omulgakan) Bräu­
tigam

omoröwki (C. ärbäkä Schmet-
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terling) stechende Co- 
leoptere 

orooran (C. ämäm kommen) er 
kam

o m ojem  ic h  k om m e  
omocaS d u  b is t  g e k o m ­

m en
omokol, omöskal komm 

omöty Bär; s. xomöty 
omü Tragbret (russ. xyjia) 
omukàn ein 

omukân Jeleka eilf 
omutaqel einzelne 

omuki(=Werch.M.umki, C 
umuki) fliegendes Eich- 
liorn, Pteromys volans, 
Mj. omkija 

omügdo Häutchen, 3a6ojrom> 
omuran Mitte des Flusses 
omkö (WT. M. omka, C.ämkä, 

G. ömu) Wiege 
omkotö (C. omko'to, omkoco, 0.

omkot, M. amkoto) Stirn 
omcürel kurze Stiefel (Midd. 

ömcirö)
omnöij (C. omnom) ich ver- 

gass, MJ. oggombi 
Öhila gut, passend 
ölokin (0 . älakan) gut, genug 
öllo letzter; s. ollö 
öna nicht

öna xorüre geh nicht 
ödin (M. âdin, G. ödeae) Ehe­

mann; s. ody, Mj. eigen 
ödyn (C. ädin, WT. ödin, M.

ödin, G. 0\ xydu, Mj. edun) 
Wind

ôdynjéren es ist windig 
omör (C. ämär, WT. ömör, 

Midd. omor, omyr) scharf 
uikal (WT. urjkum giessen) 

giesse 
uitmar kleiner; s. xuju 
uöktakal (C. ugam) hebe auf 

die Schulter
üunen (0 . uundi es schmilzt) 

es thaut
uüren Mondkalb beim Vieh 

(russ. 3auo3a)
ukàg (M. ukuga, 0\ kaggul) 

Tauchergans, rarapa 
uki Fischwehr; vgl. Mj. uku 

Reusse, Falle 
ukün (WT. ükun, M. ukün, C. 

ukun, 0 . okun, 0  . ku, G. 
kuij, Mj. xuxun) Mutter­
brust

ukükol (WT. ukugnam, ug- 
dirn) sauge

ûkkai (C. ugum sich setzen) 
setze dich 

ügjakal setze dich 
uklajiren (WT. hukulajöm, C.

huglam, hukalam) er liegt 
uksi (C. uksikta steiles Ufer) 

hohes Flussufer 
uksin (WT. C. uksin) Ge­

schwür
ukca Daunen, Flaum 
ukcari fauler Baumstamm
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ugû (C. ugilä oben) oberer uliunyn Bauchflossen
ugdyhynen (C. ugim sich er 

heben) er ist emporge­
stiegen 

ühiw Nabel 
uhü (M '. ugu) Ufer 
uhyla (C. ugilä) oben 
uhyrim(WT.ugyrun)ich erhob 
uqikta ( =  WT. M. oijikta, 0  

ogta) Ader

ulimi (C. ulim füttern, M$.
ulebumbi) bewirthen 

uluki Werch. (C. uluki flie­
gendes Eichhorn, M. ulu­
ki , A. olöki Eichhorn) 
Eichhorn (Sciurus vul­
garis)

ulukûn (WT. hulukun) klein 
ulükta steil, steiles Ufer

ge-
uqùn(WT.umônAdamsapfel) ulgoki (C. ulgukî, M. ulkicän, 

Gaumen; s. unrny 
ügcau (0 . urjelrem) ich sandte 
ujâ (C. ijä, Midd. ija, yja, ijö,

O'G. xujü, M$. uixc) Horn 
ujaldyren sie trennten sich 

ujan weich
ujumkün leicht; s. uuemkun

0 '. ül̂ ero , G. ulgé) 
streiftes Eichhorn, russ. 
ö y p y H A y K t

ulgocân (C. ulgucaxul sage) sie 
sagten; vgl. C.ulgurWort 

ulgucànen er benachrich-
, tig t

ulâ (C. xùla, M. olöka, M .’ullerén(WT.uliir)nam)ergrâbt
öluxa, C. oiogdan) Pappel, 
Espe

uläköl (C. ulâin, ulom) koche 
ulädirit er kocht 

ulakitten (WT. ulakicöm, C. 
ulökflm lügen, t. ulök Lü­
gen) lügen

ulân noch nicht gefrorenes 
ausgetretenesWasser auf 
dem Eise

ulépkun ( =  WT. C.) nass 
ulaptan er ist nass geworden 

uliun (WT. Midd. G . uliwun) 
Ruder

uliimgakal (WT. ulin̂ am) ru 
dere

ullikol (C. uldim, WT. ulâ am, 
M$. ulembi) nähe 

ullö (WT. ülla, M. ullö, t. 
ülra, A. ulda, C. uldä, O G. 
ulxsa, M$. fuli) Fleisch 

uldàkàa (WT. ugdaxSa, Midd. 
ugdagSa, ugdaksa, M\ og- 
lawca) Rinde

üldy (M J. elden Glanz)Flamme 
ulmomi zu benagen 
ur einstmals 

urken längst 
uräni vorbei

untren er hat fehlgeschossen 
ureliren (M. ultaran) Echo, M$. 

ur;in von urambi
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unna(WT. urinam nächtigen, uganniren er holt aus
Midd. urinop) Standort ugi (C. ugi, usi, M$. uSe) Rie-

ufékit vom Standort her 
iirim grau 
urön sorglos
urö (WT. ur oijon, 0 . ur, 0 '. 

hura) Berg, Bergrücken 
urogoSaü bergige Stelle 
urokàn neptaka Hügelwald 
urogacan(A.uräkcan, 0 . ura-

men, Zügel 
ugigiun Hebebaum 
ücaki (Midd. ukeak, ohucak) 

Rennthier zum Reiten 
ucélla früher 
ucismi Schraubenzieher 
ueukigem stechen 
ueyki (C. ueiki schief) schie-

can) hohe Stelle fer Baum
uni ( =  C.) PI. urül Hand voll u$â (WT. üga, M. ujâ, £. 
uruü Rath der Ältesten uda, C. usa) Spur, Fährte

uruwrén es sammelt sich 
uruktü Strauch 
urunSam (C. uruncäm, WT. 

urünom) sich freuen 
uruncideren er freut sich; 

vgl. A. urulderum, 0 . uryl- 
dyrem, M$. urgungembi 

urumkün (WT. urümkun, C.
urimkun) kurz 

ururmjàn Schläfe 
ùrka ( = M . ,  WT. ürko, C. 

urkä,(y. M$.uèé,0 .urkupyn) 
Thür

urküren er vermischt Mehl 
mit Wasser

urgö (C. urgä, 0 . urga, G. 
xuigu, M$. u$en) schwer 

urgapcüt (WT.urgopcu) Adv. 
urgobdy schwer 

ugaren er ist kränklich 
ugàdiren er ist krank

u$akit der Spur nach 
û àhine (C. û am) verfolgen 
û alla » » 

u$äci =  ueyki
ujik (WT. üjik, C. ud-ik, 0  .

xudun) Blase 
ujo Wetterkluft 

û ogde calban wetterkluf- 
tige Birke

unät (0 . unut, unutta) schon 
unukta Krähenbeere, Em- 

petrum nigrum 
uno früh am Morgen 
unkakta; s. umkakta 
unkyldillen er bittet 

unkylditten (WT. uijkäldî äm 
grüssen, klagen) er be­
schwert sich

unküren (WT. üqkum, üijkü- 
âm, O.oi)kattem,onikurem) 

er goss aus
Melungos asiatiques. VIII. 47
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unkûkol giess aus, giess ein 
unkü̂ ikal giess 

unsren (C. unän) es thaut; 
s. unuksa 

unnikol schmelze 
umny Gaumen; s. ugün 
u&akàpten (WT. unaküptun) 

Ring (Armband) 
u&äktön (=Midd.; WT. u&äp- 

tun, 0 '. xöaaptu) Finger­
hut

u&apten Gurt
ueaptu ein hufförmiges Ei­

sen an einem Riemen, 
woran der Fingerhut 
hängt

uaemkiin leicht; s. ujumkun 
uBükäa Thauwetter; s. un­

s r e n
UBiillen es th a u t 
UBunàllen es w ill  th au en  

utàle frü h er  
ütiga W e r c h .  W o l f  
udanne(C.udan la n g e , längst, 

O .odom des e n d lich )k a m s t 
d u  zu sp ä t?  

udàin sp ä t

upkättuli überall 
upeö welk, dürr 
uwà Fracht
uwikün (C. uwi, owi) wenig 
umàn ( =  C. WT. üman, M$. 

umgan, O.oman) Knochen­
mark

umokacan (C. unakan Finger, 
M. uBakän, M " : oaakan Zei­
gefinger, WT. uaakacan 
Finger, Zehe) der 2 tound 
4te Finger

irnnik (WT. umükin, M. omö- 
kin, 0. omok) Nest 

umudem (C. umim, WT. um­
garn) trinken

umkâkta (C. umkak) Schnee 
auf den Baumzweigen 

untreren (C. umifkanäm, WT. 
umibkanäm) bewirthen 
(mit Thee), tränken 

umnät mit einem Mal 
uinadri Gewitter 
umtütekin jegliches, alles; s. 

xuntutekin
kait (C. kaiti, kaici, 0 . xa$a, 

M£. xasaxa) Scheere
udim (WT. C. iidun, 0 . odön)kakyra enge, schmal

Regen
udüllen ( 0 .  odollen) es re g n e t  

upkàcin (— W. 0. bykycin, A. 
kubutur gubei) a lles 

upkacit g ä n z lich  
upkàt ( =  C.) alle  
upkät bySe ein  je d e r

kagér(WT. kagyr) Bandwurm 
karjerigdai See mit wurmi- 
kagerigna) gen Karauschen 

kagki(M. kagki stark, O.kenki 
streng) schnell, reissend 

kagkit Adv.
kagkiräi reissende Stelle
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kagkitceran er heult, brüllt 
kajö trocken, mager; z. B. 

kölemte Karausche 
kajogna See mit magern 

Karauschen
kàlan(=C.W T. Ô.; O', kalà) 

Kessel
kalanyn Adamsapfel; s.käwka 
kaltaka (C. M. =  Hälfte) jen­

seitiges Ufer
kaltyr (WT. kaltarägdi schief) 

Abhang
karau ( =  P *  M. karàw, C.

karafcan) Kranich 
karauSinen er schämt sich 

karauSipcu schamhaft 
kacikan Kätzchen (Amen- 

tum), PL kacikar 
kändyra Tauchergans (Mer- 

gus)
kanak Rahm mit Quark (ja­

kutisches Gericht) 
katân (C. kata) stark, fest 

katakäkun recht stark 
kadäga (0. C. kadamé steil) 

Felsen
kadâr (C. kadärBerg, O.Fels, 

G. scharfes Felsgeröll) 
Föhrenwald (?) (öopt) 

kasagàt (0 . kasag heftig) be­
ständig, fortwährend 

kaputten (WT. kaputim) er 
brach

kapü̂ eS du brichst 
kapurgarän er zerbricht

kapürgagen es bricht 
kaputaderen es platzt 

kapturu Eisdecke nach Ab­
nahme des Wassers 

kâwka (G. kauka) Kehlkopf, 
Adamsapfel

kamänma Schwimmhölzchen 
kâmnun, kamnug (M. karnnu, 

kamnu, 0 \ kamdu, M5. am­
dun Leim, WT. kamnun- 
dad-äm kleben) Leim 

keldaki (WT. käldiki) Staar 
(im Auge) 

kétara einäugig 
kémkan PL kémkar Hummer 

im Süsswasser (Gamma­
rus)

kikatciren (WT. kikacim, 0  .
kuikewce) er pfeift 

kiktan (WT. kikihinam, M .
kikcan er beisst) er beisst 

kiglacümna (WT. kigla, G. 
kygyltä) Schneeschuh oh­
ne Pelzfutter (ro.rana) 

kigkalla Fichtenwald 
kiltyradören (WT. kiltvra) 

trockner Baum 
kilteranny trocknen 
kilteryre sind vertrocknet 

kirakcan "Möve (Sterna) 
kiramki (WT. kräniki) Stech­

eisen
kirewo (WT. kiri, 6 . koriba) 

männl. Geschlechtsglied 
kiremki (0 . kirémki Brauen
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=  M. kirumki, 0 . xaramta, 
C. sarmikta Augenwimper) 
Augenwimper 

kiron (M. kiran Aquila nae- 
via, P. kyrén Aquila al- 
bicilla, Aquila clanga) 
schwarzer Adler 

kirökta (M. kiräkta, P. kyrakta, 
G.kürakta) Schwarzspecht 

kisyma (0. kissi Schändlich­
keit, kitrjarem hassen) böse 

kislaitten (vom russ. khcjilih 
sauer) er heizt (von Fel­
len)

kistala Sauerampfer 
kipty (Jak. kyptyi) Scheere 
kipcikun wollarm 
kiwsim feiner Schnee bei 

kaltem Wetter 
ko Interjection des Antrei­

bens
köitceran er beeinträchtigt 

(M$. kokirambi) 
koköllo ( =  WT. C. kokoldö, 

kokolda) Handschuh 
kökcan Huf
koksican Corvus infaustus 
kogilma (C. kohon) leer 
kogükta Bärenklaue (Hera- 

cleum)
kognömo (C. kognorin, M\ kog- 

nore, C. kolnorin schwarz, 
WT. kognökom besudeln) 
schwarz

kogtyrâ (C. käntirä Brustkorb)

Körper des geschlachte­
ten Thieres (russ. Tyma) 

kölemte (WT. kolämta', C. käl- 
tägä, M. kali) Karausche 

koloéitten er stottert 
kolögoi (C. kälägäi, Jak. kä- 

lägäi, M\ kylekâ, G. ky- 
lema) stotternd 

kolobö (N kylebo vom russ. 
xjrfeôi) Brot

koltatkan Werch. Yielfrass 
koremün (P. koromön) PI. ko- 

remür EicMk’orn 
koremimi (WT. körömi ä̂m) 

Eichhorne jagen 
koto (C. kärie, käre) Rabe 
koSedören er müht sich ab 
kocö (WT. kocö, M. koco 

Flussbusen, C. koco In­
sel) Flussschlinge (inirt) 

konkökol (0 . kunkarem) klo­
pfe

konkökta Hagebutte 
koBoren (C. kanärn) er lobt 
kota Same
kotö ( =  C. M. C.) Messer 
koto (C. kätä) viel 
kowordä (russ. CKOBopoAa) 

Pfanne
kowyr Kur. (C. käwär Steppe, 

M. kywyr Wiese, Kanga- 
laksch kygor) Wiese 

kömi schiefmaulig 
komtaArren, kumtawren(C. ku- 

murim einstürzen, 0 . kum-
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terem, M. kumten)er stürzt 
um

komtowjéllen er wird Um­
stürzen 

ködyra (M. kädära) Schab­
eisen der Gerber 

kuakân ( =  Ô.; kugâkan, WT. 
kugakan, 0 . kogakan)Kind 

kugaka Knabe 
küagal bugiré man läutet 
kuiki ( =  WT) taub 

kuikitceran er ist taub 
kukéki (P. kukàky Corvusmi- 

mus), russ. KymuaGarni 
lus

kukin (C. kukin, 0 . kokman) 
Schwiegertochter 

kukusin (Bur. kökö blau, Jak 
kyöx grün, blau) grün 

kukta ganz 
kükty ( =  P. WT. kukti) 

Kuckuck 
kukty-adelin Atragene sibi- 

rica
kügaka Knabe; s. kuakan 
kugäkta (= W T .)  Bärenbee­

re
kugamkura der Strauch der g; 

Beere (Arbutus uva ursi) 
kugmä hohler Baum 
kulin ( =  WT. C.) Schlange 

kulikan ( =  C. ; WT. kulikan 
Blutegel) Wurm, PI. ku- 
likar

kultyr (WT. külter Schwelle,

M. kultir) Stufe am Zelt­
eingang

kürgo (WT. kurgâ, G. küega 
küga) Blasebalg 

kucidu(= WT. Fledermaus) 
Chiroptere 

künki Bär
küty (Midd. P. kuti) Bär; 

diesen Namen darf nur 
derjenige anwenden, der 
vom Bären gebissen wie­
derhergestellt worden ist 

kutü ( =  C.) Glück 
kulüci ( =  WT.) glücklich 

küdrici (vom russ. K y g p n  
Locke) lockig 

kumanma Schwimmhölzchen 
am Netz; s. kamanma 

kumkö (WT. kümka) Laus 
kwaslygin (im Russ. XBacTaxb) 

er prahlt
gagx(=P.W T. gage) Schwan 
gagda (M£. gakda) einzig 
gara (M£. gargan), PI. garai 

Zweig
garâkan (0. garkakàn, WT.

gargacan) dasselbe 
asà ( =  P.M. gasä) Kranich, 

Grus leucogeranus 
ganmàkta(=WT.Midd. MA. 

G. gàrmakta, M£. galman) 
Mücke

ganmanülen es sind viele 
Mücken 

gadâm ( =  WT. A. gadum,
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0. garem, C. gam) neh­
men, erhalten 

garén, garan er erhielt 
galgâm Fut.

ge ( =  C.) der zweite, andere 
gekaltaka anderthalb 
géwran (0 . gewrun) zum 

zweiten Mal —  taratten er 
wiederholt 

géwkal wiederhole 
geekcân (P. geekan, jaekcan, 

C. gäkio, Mg. gijaxon) Ha­
bicht, Falke

geginma Messingblech (M. 
gägin Kupfer)

gedâlun (G. gédauxe) Wasser­
jungfer, Libelle 

gilökö offene Stelle, npura- 
JlITHKa

gilgö (C. gilgä) Rennthier­
männchen

gildy (WT. giläptun Armring g 
— 0 . gélefto) Ring 

gilbänen (WT. gilbanäm ver­
einigen) Rennthiere an­
binden

gilbäulgiren losbinden 
girakit (?) ( =  M. girakta, WT. 

gräkta) Schritt, Plur. gi- 
raktel

girkuren(C. girkum) er geht 
ognem girkure ich ging 

nicht, girkucau ich ging 
girkuna surü er ging zu 

Fuss

girkugam ( =  WT.) Fut. 
girkumât zu Fuss 

girémna (C. giramda, WT. gi- 
rämnan, 0\ geramsa, G. 
gérmaxsa, Mg. giraggi) Kno­
chen

giramnakan Knöchelchen 
giramnaci (C.giramdaci) knö­

chern
giröqneran Bersten der Bäu­

me und Dampf bei star­
kem Frost 

girgi untere Schneeschicht 
ginäkin (WT. ninäkin, M. ina- 

kin,M . genakin, O G. iqda) 
Hund; s. ninaksa 

gidurä Lumpen 
goomi (C. gogom, WT. gohom) 

bellen
googeren er bellt 

gögo Axtstiel
;olagem (C. A. gölattum, 0 .

galattem suchen) ich will 
golacau ich wollte 
golakterin (C. gälaktam, WT.

gulaklagäm) er sucht 
golaktudan er ging suchen 

golomö (WT. golömo, C. go- 
lumta, Jak. xolumtan) Hüt­
te

gor dem die Federn ausge­
fallen sind 

gorö ( =  WT. C.) weit 
gorotmar weiter 

gorbi (C. garbi. Mg. gebu) 1)
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Name, 2) dreijähriges 
Rennthier, 3) hundert 

göcepcu (É. goci, O. gossi, G.
gocele, goce) bitter 

gonomnak vorübergehend 
gomdökto Huflattich (Tussi- 

lago)
guukaon Schierling (Cicuta); 

s. buukaon
gükol (C. giinim) sage 

bi gucau ich sagte 
noan gucan er sagt 
gün̂ em ich spreche 
gün̂ iren er spricht 

gûgda (=W T. M. gugda Höhe, 
0 . gutgai Wuchs, Höhe) 
hoch

gugdatmar höher 
gulö (WT. gulä) Stube, Hütte 
gulüun (WT gulubun Nacht­

lager) Feuerstelle 
guran niedriges Gesträuch 
gurgakta ( = WT. M. gurgakta, 

0  . goigakta, G. gogakta) 
Bart, Schnurrbart 

gus (0' G. gussi)Fischaar (Ha- 
liaötos albicilla) 

guäkä (C. guskä, M. gueka) 
W olf

gu^äpcu sch ön
gutkàq (WT. gutkon,UA.guca, 

Midd. gutk;in,gutkon)Hecht 
xai Stelle hinter der Fluss- 

Schwelle, aarnnBepua 
xauö̂ iren er singt

xauaüun Lied, Gesang 
xakildyun Wintergrün (Piro- 

la rotundifolia) 
xâku (C. häku, WT. höku) 

Hitze; s. hoko 
xakupcu heiss

xaktyra (A.xataSSi, 0\ paxtara) 
dunkel; vgl.UT. xalüyra- 
cin durchsichtig 

xaktyralcâ (N. aktyranca) 
Dunkelheit 

xagda alt; s. xogdy 
xagdâ oren er altert 

xagdyki (WT. hagdiki) Schuh­
sohle

xâqa (C. harja) Handfläche 
xarjar ( =  WT.) Loch 

xarjaldy löcherig 
xai) ànykol ( WT .hapä^äm) ver­

bessere 
xaqiryn Rinne
xaqnan (WT. hapan) Rauch 
xajéma rein 

xajakàtten er glänzt 
xalütciran er verstellt sich 
xâlka (G. palloa, M$. folgo) 

Hammer
xalgan (C. halgan, algan, 0'.

halga, G. palga) Fuss 
xälmy (WT. holmi) Schürze 

xalmylan schwarzbrüstiger 
Fuchs

xaruniren er dreht sich; s. 
xoro

dyl xaruniren Schwindel
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xârgi, xargi (WT. hargi, M$.
ari, 0 . arinka) Teufel 

xarmyptyn Fusssohle 
xacari junges Rennthier- 

weibchen 
xanumili Asthma 
xannökun Regenvogel (Nu- 

menius)
xaaan (WT. haaän, C. simpn, 

simqun) Schatten 
xaaùktakal (C. baqûm) frage 
xâtala(O.atalâ) Biber; s.Satala 

xâtala bijäxin Stelle, wo frü­
her Biber gelebt haben 

xatymär älteres Bärenmänn­
chen

xapka (vgl. 0 . xawka List) 
Meister

xapkakakun ein tüchtiger 
Meister 

xawa tüchtig
xawalylgatten (C. hawalbum) 

stellt um (das Zelt) 
xawän Arbeit

xawömne (C. hawamai, WT.
hawamnä) Arbeiter 

asi xawomne Arbeiterin 
xawalÿun (WT. bawalgam) 

arbeiten
xawren er fügt hinzu 

xéwkol füge hinzu 
xamalkin Geburtsmal, Flek- 

ken
xeikäqama unwegsam; s. hei- 

kàn

xegyp (C. sägäp, sägäf) Zobel 
xérkogan Rennthierlast 
xemulakal schweige 
xi (C. Si, M$- silxi, G. silta) 

Galle
xirjama (M. sigarin) gelb 

xikal (WT. hipam) lösche aus 
xikäg (WT. hijika) Urwald 

(russ. Taüra)
xikdelali (C. Sigdilali, 0 .  elgi- 

lan) zw isch en  
xigikal re ib e
xigin (WT. Sturm) Wirbel­

wind
x ip n  wellenförmige Erhe­

bung des Bodens 
xilawca (WT. hilam) gebraten 

xilétten er brät 
xilkikal (C. Silkim, silkim) 

wasche
xilkiptinW ischspan; s. auptin 

xilgilim (WT. hilginam, 0 .  x il- 
ganrem) zittern 

xilgil^eren er zittert 
xilty verfaultes Holz, wird 

zum Gerben verwandt 
xiltykSa (WT. hiltikSa, Midd. 

siltiksa) Zunder 
xiltywyr, xyltygir, P. hiltywer, 

Pfeifente (Anas Pene­
lop e )

xirokta Sehne
xirü (WT. hiru; M£. iren wil- 

desRennthier) uncastrir- 
tes Rennthiermännchen
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xirran er gähnt 
xicül (= W T .;  M.säcul) En­

tenart (Anas glocitans) 
yTKa ocTpoxBOCTaa 

xitenma turatciren vergebens 
xinna ( =  WT.) Angel 
xiwgillen es dampft 
ximki (WT. himkicim husten, 

C. Simkin Husten, G. sir)- 
bise) Husten

ximnipcu unruhig, tobend 
xoalbutten es ist durchsich­

tig
xoölin ausser Athem kommen 
xoktöun (C. sälUäwun, WT. 

höktabun =  Teppich) La­
ger; s. hoktoun 

xoktön (C. soktof, O G. soktoxé) 
trunken geworden 

xoglén ( =  WT. högolän; M. 
hawlan,G.pöule, UA. faula) 
der grosse Bär 

xoglén miocànyn der kleine 
Bär

xogdy (C. hägdi, WT. hägdi 
alt) gross, erwachsen; s. 
xagdâ aren 

xogdyiner grösser 
xogdymama der grösste 
xogdoü Herr, Beamte 

xoxanjiren er treibt, jagt 
xoqô éren (WT. horjom) er 

weint
xoqon (C. härjän, WT. höijon,

Sara, xynge UA. ögen, 
pöga, O', po&a, G. pyqa, 
Mj. buxi) Knie 

xoqkötkol schilt 
xoqtö (WT. hör)ta) Warze 
xojalbutten es ist durchsich­

tig; s. xoalbutten 
xojo (WT. hojo Stirn) Haar­

scheitel
xolila (C. solxla) oberhalb 

xolöki (C. soloki) aufwärts 
xolincakol eile 

xolinceren er eilte 
xolorjo Werch. (P. goloipj) 

Wiesel
xolüran ist aufgethaut 

xolügen es thaut auf 
xolbiin (WT. holbun) schwan­

gere Frau
xoräkun dicht, dick, z. B. adyl 
xoroko besonders; s. eruko 
xorön (WT. C. horon, Mj. foron) 

Scheitel
xorogö Sammelplatz der 

Auerhähne
xoruren (C. horolim, Mj. forom- 

bi) er wendet sich 
xoreluwkànen (C. horolefka- 

näm) er wendet 
xörgaren (WT. holaijarän) 

Nordlicht
xorgû (C. härgigu) unterer 

xorgila (C. härgilä) unten 
xorgidalin unten entlang
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xornôkun Specht, Picus tri- 
clactylus 

xogniren Fimke 
xOjün(WT. hö̂ un, Midd. xâ- 

3un, fä£un, N. hajun) Lippe 
xöna (M. söna, G. cogko) obe­

res Loch im Zelte 
xonkira Wachholder, Junipe­

rus
xoBoki (C. ûndie, ûndi) Erd- 

hase (Lagomys sp.) 
xötmary grösstentheils 
xoptoun s. xoktoun 
xowowcà auf der Pfanne ge­

braten
xowgii Fischhaut; s. sowgü 
xoŵ apèu (C. sowigiti) froh 
xomokân Holzgötze, PI. xo- 

mokar
xomokanil Götzenplatz 

xomelbi Vorhang aus Fell 
vor der Thür 

xomöty Bär; s. omöty 
xomnen (WT. homkal schliess 

zu) zuschli essen 
xörö (C. hiirä) Boden 
xuüu (M£. fufun, M\ uhun, M. 

owun, 0 . pöfo) Säge 
xükal (M£. fufumbi) säge 
xul^am (WT. xu âm) ich 

werde sägen
xukidiren er wurde verwirrt 
xukolki Grube auf dem Wege 
xukuhynen er dreht, wen­

det

xuxulcikal wende 
xukuladem ich liege 
xiikceren (WT. xukcam zer­

brechen) er verdirbt 
xukcauca (WT. huk̂ aka Un­

glück) verdorben 
xugx Bummel-Bär (inaTynb) 
xüqeren (WT. A. huga) Un­

wetter) es hat verschneit 
xug namulca es ist still ge­

worden
xugnaca (M§. funtan, G. pug- 

dagké) Schimmel 
xugnä̂ iren es schimmelt 

xupykalRasenhümpeljKomva 
xugnykagx Stelle mit Ra- 

senhümpeln
xügta (WT. huijta, 0\ G. M. 

sugkta) tief
xügtu (C. huntu) ausser 
xuqtiitykin ( 0 . xuntat) ver­

schieden
xugtumalèâ Unterschied 

xujo (WT.hüja, C.hujii, Midd. 
xujä) Wunde

xujögonaren er hat verwun­
det, angeschossen 

xujukun (WT. hulukun) klein 
xujukacan zweijähriger Bär 
xujüdy klein

xujüll (=  Midd.'Wirbel) Stru­
del

xulâma (C ularin, M\ olaren, 
G. folgien, M$. fulgijan, fu- 
lahan) roth
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xulargaren er errötlict 
xulö Zunder
xulütkun (vgl. WT. hulukun 

fein gestossen) klein 
xulütmar kleiner 

xuluptan(WT. hulöptan, C. hu- 
läftän, 0 . xultan, M$. fu- 
leqgi) Asche

xulki Durchbruch eines Sees 
xülla (WT. huila, M. ulla, C.

hülda, ulda, 0 '. pulta) Decke 
xurüllan er begattet sich 
xururén (0 . xuttem) er geht 

fort
xurkanen er empfindet Sehn­

sucht, grämt sich 
xurkapcu gramhaft 

xurüma klein, fein
xurumukan recht klein 

xurkä (=W T. C. urka) Schlin­
ge

xüSikin (A. uSa schlecht, 0. 
uSolkan schuldig) widrig, 
z. B. bojö Mensch 

exû én (M£. furgi Damm) Vor­
gebirge, Landspitze 

xunikican Haselhuhn 
xunnât (C. hunnat, 0 . xunad) 

Mädchen
xunmykla (MA. xurmikta, G. 

pünnikta, 0 ' fulmikta", 0 . 
purmukta, pulmukla, Mj. fu- 
nima) Schnaken 

xutakä (WT. hutukan Rücken­
mark) Baummark

xufakan (WT. hutakan) Sack 
xütto (A. 0 . xutu, xutcan, M. 

uto) Kind
xutukan Bärenjunges im er­

sten Jahr 
xuwän Reif
haikta, C.M. aikta, 0 ' paikta 

Geishlatt, Lonicera 
hakal wisse; s. sare 
hakildyun Wintergrün, Pirola 

rotundifolia
hâkin ( =  WT. M. akin, A.

0 . xékan,M£. fahon) Leber 
hakca hartes Holz geneigt 

wachsender Bäumstäm­
me (russ. upeHt) 

hakcin, PI. hakcel Schlitten­
kufe

haksin̂ eren sie bewältigten 
häxar (russ. caxapx) Zucker 
haqâr ( =  WT.) Loch 
harpii) (WT. liauan) Schatten 
halaktn; s. alaktà 
halani Zwiesel, gabelförmi­

ger Zweig
haran ( =  WT.) Zeltstelle 
hâ üllen (ha^urren) es reift 

(im Herbst) 
hau Schläfe 
hdsuren er knetet 
hawaripcu stechend 
haman (WT. haman) Sclia- 

man
hamnin(WT. hamijin) Rauch­

stange
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heikâr (wohl PI.) dichter 
Wald

heinkal wohlPluralform(WT.
häijkan) Kesselhenkel 

hekàn (C. jäk) Unterkiefer 
hékta (C. sektan, siktan, WT. 

häkta) Weidenruthe, Sa­
lix

hégan Quappe 
hegacan dasselbe 
hegacagna Quappensee 

helaki (P. xeleki, xeläki, 0'. 
pela, M£. fijelegu) Schnee­
huhn

heloksa (C. Siliiksä, G. xilexsa, 
sileggi) Tliau

heloma Herz (0. xölam acelrem 
unwillig sein)

helükta (WT. hilukta, C. si- 
lukta) Darm

hérag (WT. härag) Stange 
hé̂ aren (C. Sam) er kaut 
henikta Esparsette (Onobry- 

chis)
henni dein; s. senni 
henmi (C. sen, sän, sen, Midd. 

sen, sen) Ohr
hewöksa angefaulter Baum 
héma Fell zwischen den Hu­

fen (meTKa) 
hikàn Brustbein 
hikcelo Sumpf, der im Som­

mer austrocknet (russ. 
KajiTycTb)

higlän gefrorenes Aufwasser

higoloSani (WT. higalähäni 
Winter) Herbst 

higerokan (Midd. sinerikan,ci- 
girikan, 0 ,.G.siggar) Ratte 

hignipcu leid
highem (C. higim) Fut. schin­

den, oßAupaTb 
hiran (WT. hirim, C. Sirim) er 

melkt
hirkeü Freund 
hirboma flink
hinnir(P.hindyr) Kreuzschna­

bel, Loxia 
hipten Splitter 
hokö heiss; s. xäku 
hokorcau (WT. hokorim) ich 

verlor
hokoriwre er ging verloren 
hokoripca verloren 

hoktö ( =  C.; 0 '. pökto) Weg, 
Pfad

hoktoun (C. säktäwun; WT.
höktabun) Lager, Bett 

holi Mammuthknochen 
holima aus Mammuthkno­

chen
holincenö (W T. hälcino ) schnell 

holincakol (WT. hälincäjäm) 
beeile dich 

holinmukat eiligst 
holokto alt, früher, z. B. uja 

Weg, — bera altes Fluss­
bett

horöptun Hummel (Bombus) 
horld (WT. hyrki, A. hörki,
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M. örki, Midd. yrki, M$. 
fakôri) Hosen 

honâ Weg (?); vergl. xôna 
hoao Wetterkluft ( ßtxpo 

6otma)
mo boBölin wetterkluftiger 

Baum
hopkömo bleich 

hopkojéren es reift beim 
Froste

hoptylâ (WT. öptila, C. aptilä, 
0\ xautele, M$. ebci) Rippe 

homkal schliess zu; s. somkal 
homiwca verschlossen 
honmi (corr. hommi) ver- 

schliessen
hokto (Or. siktane, M£. sata) 

Fichtennadeln 
horkoren er band zusammen 
hösin (C. äsin, WT. ohün, G.

hugnykol Hümpel auf der 
Tundra

hulâ (= W T . C. holo, M̂ .fulxa 
Pappel) Esche 

hultÿma glatt 
hürukel fahre, geh davon 
hurkokân (O. A. xurkan) Jüng­

ling
hurkokakan Dem. 

hu§ Fischaar; s. xu$ 
hutö (0. A. xutu, M. uto Sohn, 

Kind) Enkel, Enkelin 
hutan dasselbe 

huptila wilde Rose 
qalaciwki Feigling 

qalötcerin (C. qäläm, 0 . ge- 
lelrem, M. qalem, M$. go- 
lombi) er ist feig 

qalecan er fürchtete sich 
ijalomüsui Sünde

pössi,UA.fosi) Messergriff rjalomüpcu sonderbar, uygo
hükan arm
hüko, hukö (C. sukä, M$. Suhe, 

Midd. Suko, sukö) Axt; s. 
suko

hukoäkal haue 
hukowatten er haut 

hukuléskal (C. hugläm liegen, 
WT. kukülâ öm) lege dich 
hin

hukÿta (WT. hukyta) Bauch 
huksa (G. guuxsi) Schnee­

schuhriemen

Schneeschuh

qaoötciren es kommt ihm 
vor, uyjtnTca 

rjarisin (0. qeri) Licht 
qäripcu (qoäripcu) hell, 0 .

qeripcerem erleuchten 
prillen (0 . qerillin) es wird 

hell
qönim(=WT. C.)lang, z. B.

dolbani Nacht 
qora Schneeschuhstab der 

Weiber (coôrypi ateH-
m,OHi)

huksilla (G. suxsylta, soxsolta)ijakö(WT.G.M,.joko) Jakute
'jakoktüderen Nordlicht
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jakta (G. jakcer Bergpass) 
jaktakan Bergkluft, pacna-AOKT.

jaxottom feige werden 
jag ( =  WT. Midd.; G. jaga 

hoher Berg) Bergplatte 
jari(WT. järin), Pl.jaril grosse 

Perle
japü flüssig, dünn, schwach 

(vom Thee)
jöhyn (C. jägin, M. jagin, 0'. 

G. xuju) neun 
jöhyn êleka neunzehn 
jöhynjar neunzig 
jöhyn namädil neunhundert 

jükacin (C.jum geboren wer­
den)

jukacin deleca Sonnenauf­
gang, Osten

jukta (M. jupkacan Bergbach) 
Quelle

jüdirek (0 . nulrem aufgehen) 
Aufgang

lakorcén (WT. lorukcon) 
Schmetterling 

lalûkta ( =  M. naula, A. nau- 
tan, 0 '. lelukta Baumflech­
te) Baummoos 

lâlbuka ( =  WT.) Laub­
moos

laduSki (russ.) Lilium 
lapcé (M. lapcan) Fisch­

schwanz
lawékta (WT. Iabykta) Renn*- 

thiermoos

lamka Riemen zum Einspan­
nen der Rennthiere 

lamki Haken 
lamba Löffel 
leglaki Anas casarca 
lewgan Eisanschoppung 

lewganàn das Eis hat sich 
angeschoppt, cnepjio 

lewgancadiren die Eisan­
schoppung dauert fort 

li —  li (russ. jih —  jih) ent­
weder —  oder 

ligiril̂ eren er schnarcht 
loidiren er entzweit 
lokokol (WT. C. lokom, 0 . no­

krem, nokuttem) hänge auf. 
lokurgacâ (C. lukim, losbin­

den) es hat sich aufgelöst 
imanna —  die Schlinge ist 

aufgegangen
logtokö der höchste Punkt 

eines Bergplateau’s 
lorgögdy isolirter Bergkegel 
locakö (M. locoko Kreuzholz 

am Packsattel) Sattel 
löpara (C.jepura) Feder; Flü­

gelloworo sumpfig lörnkiren er klaubt aus, ko- 
B b ip a e T t

lopko abgenutzter, schwa­
cher Riemen

lukü (0'. löko, G'. luku lang­
haariger Hund) bemoost, 
behaart
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lükkal wirf fort 
luksiwka Bergsee, der zwei 

Flusssysteme speist 
lüca (C. lûca, G. 0 '. M. loca, 

A. not) Russe
lucamno Felsen mit Men­

schengestalt
lüna ( =  W T.) fallender 

Schnee, WT. hmaprän es 
schneit

lunakan frischer erster 
Schnee

lupümnak(C. lupu) durch und 
durch

lupümnak orogor durchge- 
hends

rawo (?) dieser 
röklä (?) dahin ; s. taraklä 
rübiski (russ.) Kerbe 
Sataewki (russ.) nomadisi- 

rend
senni dein; s. henni 
Si du
sil Genick
§inilgan(WT.hiijilgan) Schnee 

(gefallener)
sipca (C. sim erlöschen) ver­

loschen; s. siwren 
Siwaki (WT. hiniptin) Keil 
sönan Dreifuss (aus drei 

Hölzern)
sowgü (G. sogbo, UA. sumna, 

MA. fuko) Fischhaut
Sowgii kamnug Fischleim 

Soma (WT. homa) sehr

sokto Fichtennadeln ; s. hokto 
Sulaki ( =  Midd., C. sulaki, 

0 .  xulican, G. sole) Fuchs 
-caida hinter, z. B. gulöcaida 

hinter der Hütte 
-caidu in togomicaidu über­

morgen
câkcaka (C. cicaki, 0 .  ti^ak, 

M. ti^ak, G. ce^ä) Wade 
calban ( =  WT. Midd.; M̂ . 

calfa) Birke 
calbakan Dem. 
èalbügx Birkenwald 

caSki (WT. M. casi) dahin 
caniksa Schaum 
caaä Moschusratte 
càtyra (=W .,P . calera, Midd.

catara) Steinfuchs 
cawi Moosplatz; s. cowi 
cawida Lehm 
cawillen plaudert 
celobilkal (russ.) bücke dich 
èelkolèo (WT. colköco) grau­

haarig
cerapcü (M. sarapci) Augen­

netz
cernawki Cobitis-Art, nnc-

KJ'Ht
cencé grob, undicht, z. B. 

adyl Netz
cikal (WT. cibum) schabe ; s. 

eigneren
eikteraeä ullo gar gewordenes 

Fleisch 
eikti Perle
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ciktimal mit Perlen ausge­
näht

cikülma (corr. cikulmi, M. ci­
kulmi) Stiefel mittlerer culama blau

cujün angetriebener Schnee, 
PI. cujur 

cujuna Hobel

Grösse (bis zum Knie) 
eigneren er hobelt Holz 
cigaakö Landenge im See 
ciränen (0 '. cicako) Flechte 
ciripcu stinkend 
ciruin geizig 
cidân (C. cidär) Riemen 
cipièâ (WT. Schnepfe) V ö­

gelchen
ciptera Vögelchen 

cipterakän Dem. 
eiwa Faden 
ciwjären er leckt 
cimäjiren er schreit 
cimbumö uja gebahnter Weg 
cokotÿ (C. sokoti) blind 
èoloren er trat fehl 
cöly (WT.coli, G.éelga) Zun­

ge
cöpki Grube
cowi schwanker Boden; s 

cawi
cörüma ruhig
cono Hanf (bei den Kesbern 

sehen Tungusen) 
comon Same, wohl vom russ. 

cFma
cüka (C. cüka) Gras 

cükin ullo Fleisch à l’an­
glaise

eukeaga Tringa, 3yeKT>

culamakar (Midd. culbama 
hellgrün) grünlich 

cürgi frische Rodestelle 
curgirén es tropft 
curbukacan Hügelchen ; s.

bukocan 
cusü Kaulbarsch 
cuèinma (WT. cucunraa) Ku­

pfer
cucinmamä (WT. cucunmaci) 

kupfern
cucüma bogenartiger See 
cunmy (WT. cünmä) Tannen­

zapfen 
cüpa (russ. Kpyna) Grütze 
cuwakan Berggipfel, conouKa 
cuwaräwra Stromwehre? 3a- 

nopi)
cümba es klebt an (der 

Schnee) 
c'apa Eichhornnest, tohho 
;'amaki Werch. Arctomys sp. 

c'ukö (WT. euko) Tabakssaft 
c'umasideren er galoppirt 
jaücakal (WT. ja warn) halte 

jaücikal dasselbe 
jagdâ (M. WT. jagda, C. jag- 

da, èégda) Fichte 
jagdakaty Fichten- 

jagdÿren es brannte 
noan jagdyjen er brennt auf
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5agdjfli(C.3ägdäm) ich habe âwô âmcal tarél sie hätten 
mich verbrannt gefangen

jagdö^ören er brennt 
gagdo îre sie brennen 
Jagdânna (C. jägdä) Brand­

stätte
$ajeré (A. $ainem, o . ^ajerem, 

WT. $ajani sje verbergen) 
3acyHt verbirg 

Jalaija mager (vom Vieh) 
Jalân (M. d-alân, 0'. G. $ala) 

Gelenk
Sälankakta Holunder (Sam- 

bucus)
âlauSikal (WT. Jalypkim) 

fülle
5algaryderen Durchfall 
âli (C. 3 ali, M$. gali, WT. 

Saldam ich denke) Ver­
stand

Saromyn (WT. $örömin) Dieb 
San (WT. San, Jen. Jan) zehn 
Sandàki (WT. $äntaki, Jen.

jantäki) Vielfrass 
Sapkân (C. japka) Ufer, Rand 
Sapkün (C. gapkun) acht 
Sapkün Jeleka achtzehn 
Sapkol iss
Saptile (WT. Säptilä) Essen 
Sawakäl fange 

SaAvarén er fing 
ököl Sawaré fange nicht 
SawaSam ich fange 
Sawanakol gehe fangen
M é l a n g e s  a s i a t i q u e s  V I I I .

Sawärja Presse, Schraub­
stock, THCKH

Sawé(WT.Saba, M.Sau, Midd. 
jaw) Boot, PI. Sawel 

Sawräsna sie fuhren im 
Boot davon

SawraSnen er fuhr davon 
Sawre er antwortete 
Sämükin(C.3ämukin)hungrig, 

—  arjany Hungerjahr 
Sämulim (0. ^ämylrem) ich 

will essen
Sämusinne willst du es­

sen?
Seomniren er gähnte, In- 

choat. Sägomnylim 
SeomniSären er gähnt 

Seqmüdanen Verbindung des 
Unterkiefers 

Séja (0'. deje) Schneide 
Selaki Werch. (P. Joloki, de- 

leki) Hermelin 
Seli (WT. £öli, Midd. d-eli, 

jeli, C. jäli, M. Sali) Tai­
men

Selurakan heimlich 
Sérepcu sauer
Sergikta (M. Särgiwki) Brenn­

nessel 
Sébkol iss 

Sebdau wir essen 
Jebgéren sie essen

49
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Jew (G\ ?>au, WT. Jogi Un­
terkiefer) Kinn- 

JemSömne Biberfrass (o6i>- 
bAKH) von den Bibern an­
gefressene Birkenstücke 

Jemujâ Hunger 
Juikun (M. j'ukün) Otter 
Jikta ( =  WT. M.) Beere 

Jiktamkura Blaubeer­
strauch, rojiyßnna 

Jiktéura Blaubeere, CHHe- 
B H u ,a

Jigdan er schnitt klein 
Jikkol Imper.

Jidy Wasserscheide 
Jolö ( =  M.) Stein 

Joloü Steingeröll po3Cbinb 
Joîorikta Bergkuppe 

Jögynnida (WT. Jägioin, C. 
$ägin,0 .$ägunda,G.Jugge, 
M'. jüqe) linkshin 

Jögyntyki linkshin 
ö̂gynty linkisch 

Ju (M. C. jû, O. du, A. do) 
Zelt, Jurte

bägdama Ju weisses Zelt 
Jükca Zeltstelle 

Juani (C. juga&i, WT. dugani, 
0 . duguny, A. dooni, M. 
Jugani) Sommer 

Jüko (WT. juka, Midd. juko, 
C. j'ukä) Eis, Eisscholle 

JukomökSa (vgl. M7. ümux- 
su) breiartiges Eis; s. 
imukSa

Jukanöktyren vom Eise bei 
der Eisstauung aufge­
wühlte Erde

Jükun (WT. M. j'ukuu, P. do- 
kon) Otter

Julankakta Holunder (Sam- 
bucus); s. Jalankakta 

AulâSki (C. juläski, A. dulaSki, 
Mj. Aulergi) nach vorn 

Juloit (C. julägit) von vorn 
Julamaré sie kamen zuvor 

Julkarytten es stösst auf 
JulomoJem beschwören, z. B.

sükowo die Axt 
jur (= W T . C. 3Û1’) zwei 

Jur Jeleka zwölf 
Jükta beide 
Junmi Zwillinge 

Jurbulgélle es wird wärmer 
JurbiJawam ich habe das 

Rennthiernicht gefangen 
Juwükta(WT. Juhükta) Wespe 
naimim miethen, annehmen 
naun (0. nawan) Wittwe 
nâkol (WT. namä) lege 
nakoldyun Farnkraut 
naku bedeckteVorrathskam- 

mer
näkcikal versorge dich 
nahiwa (Hawrma) Köder 
naqla (nnxTa) Edeltanne 
üéla (WT. M. 0. A. gala, C.

gäla, nala) Hand 
naleukatten (C. naläm) er setzt 

in Furcht
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naleukânen er setzte in 
Furcht

naluki Wercli. "Wolf 
nären (0 . nadem) er traf 
nânna (C. A. nanda, 0 . nandra) 

M. A. nantä, O'.G. nanta) 
Fell

natruska (UA. naucur, G. nau- 
taraske vom russ. Haipyc- 
Ka) Pulverhorn 

nadân (= W T ., AG. M. nada) 
sieben

nadan̂ anduk siebenzehn 
nadytin (A. naditan) der sie­

bente
nadeidam (WT. nadicam, C.

naidam) hoffen 
namoSeptyn (M. namaciptig, 

(WT. nömöhöptin) Flick 
neéko flaches Thal, njiocuin

pa3A0JIlnelewsipcu fürchterlich 
nelbiräkli Forelle (Phoxinus) necTpymKa 
néptama flach
nemnakan (C. nimgakan) Mär­

chen 
ni wer 

nila zu wem 
nidu wem 
nini wessen 
niwul irgend einer 

nikä (WT. nokun) der jüng­
ste Bruder

nikimna (WT. nikim&ä) Hals

nikol öffne 
niwca geöffnet 

nigiri Schneeammer (Ple- 
ctriphanes)

nixalgiren er bricht das Zelt 
ab; s. mihaldawar 

nihima klein(voneinerBeere) 
nigta (WT. Ferse) Wurzel, 

Ferse
nilgeren er haart 
nina ( =  M ., WT. ninakan) 

ovale Birkenschale 
ninakäa Hundefleisch 

ninama topkun Wiegendek- 
kel aus Hundefell 

nimnudoren er stöhnt 
nity (russ. hiiti>) Faden 
nima Auerhahn 
iraktukaty der sich von Lär­

chennadeln nährt 
morimakli der sich von Fich­

tennadeln nährt 
nimgocùren (C. nimgam, 0 . 

nimguwoüem,G.luqbui,M .̂ 
nugembi) verschlucken 

nymgokol verschlucke 
nimokta Haut am Rennthier­

geweih
nimolkan Rennthier mit 

Haut am Geweih 
nimudaren er ist ein wenig 

krank
nÿpta Beutel
nymnagld (WT. nimgagkin 

Speiseröhre) Kehle
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noàn (A. nogân, O. nogon, C. 
nuijan) er,noagnin sein, no- 
éndu ihm

noanmân ihn, noartyn sie 
nokâki ( =  P.) Machetes 

pugnax
nokun (C. nuko, WT. nëkun) 

jüngere Schwester 
nokundimer (C. näkun) jün­

gerer Bruder 
nogiri krummer Baum 
n op a n i (A. nögni, nölkani, M'. 

nelkine, O'. G. n é p a , MA 
a e p e r i )  Frühling 

nodakol ( 0 .  nödim) wirf 
nodipcu ( 0 .  nodykarem 

schmücken) schön 
nükSa (C. nûksii, M. nuksa) 

Russ
nukta (0 . auktewki, M$. eikte) 

Eberesche 
nüpn sie, er; 's. noan 
nüpceren er öffnet 
aakàki (WT. nikaki) kleiner 

Finger
aakat (C. nakaji) besser 
aâksa (C. namukta) Thräne 
aakSadiren (WT. aaksici faul, 

G. aexa verdorben, ver­
fault) es fault, eitert 

a a p a  (WT. aaijdä, 0 .  aaa) 
1 ) Himmel, 2 ) ( 0 .  a a p a ) 
Schmutz

aapagdé (WT. aäpäci) be­
schmiert

aarjtal Tannenzapfen 
aaijmaltan (WT. nämpltäo, A. 

aamgaltan, 0 . aamgaltyn, 
MA galaka, galga, galgan) 
es ist heiter

aajakäkta ortwechselnder 
Knöterich (Polygonatum 
amphibium) 

aaldören er schwitzt 
aârut (C. nor) See 
aaSundüi (WT. nä̂ im) er ist 

in Schweiss
aäsoi) (WT. aähuq, C. näsin, 

nähin, M$. nei) Schweiss 
aadi brandfreie Stelle 
aamé (C. nama, 0 . aam) 

warm
aamäpcu(WT. aämapcu) das­

selbe
aamaji (C. namâdi, 0. A. aä- 

mâ) hundert
aami (WT. aämi, P. neämi, 

Midd. aame) Rennthier­
weibchen; vgl. MA anami 
Elenthier

aamnapca beschmiert; s. 
aapa

aeciq Stange auf der Schnee­
stufe des Zeltes 

aoul Fuss des Berges 
aöka (WT. aökö, C. näkä) 

Feuerstahl ; vgl. 0 . aekta, 
M. löka Schleifstein, WT. 
aäkabdaran Blitz 

aöqdolo Morgenreif
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ftolgo Knieholz, KOKopa 
aora (A. aoin, C. nogu) voran 

aoraren er geht voran 
aöci Schnee um die Jurte 
aöpkakä Thal; s. néptama 
ftömüma (WT. aämamukan) 

weich
auörkana (WT. aorkuna 4jäh- 

riges, zahmes Rennthier) 
Sjähriges Rennthier 

aukaniren (WT. nukanam) er 
küsst

auhun (WT. M. auqun, 0 . 
auqyn O'.G. nuggu, niijgu, 
M$ niggun) sechs 

auhun geleka sechszehn 
aühungar(M. auijuiji, G. auq- 

gungu, 0 '. aungungo, Mç$. 
ninÿi) neunzig 

auittyn der sechste 
auqaaki (P. nuqnaki, WT.nuq- 

aäki Anser grandis) Gans 
(Anser segetum) 

nur (A. aura, M. nur, C nur, 
MA. noro, Mj. niru), PI. 
auril Pfeil

auraren er ist heiss geworden 
aürikta (= W T . ; C. nurikta, 

0 . nurit) Haar, Bart 
nüca (C. nficä, Midd. auta, 

autö) Harz
auaaldyun Flachsfäden, Li- 

naria
la Pronominalstamm 

tadük ( =  A.) darauf

tali ( =  M.) bis dahin 
tala ( =  M. WT. tala) dort 

tâukal (0. tawrem, A. tawla- 
rem) sammle 

takaran er beschmierte 
takauki was leicht be­

schmiert wird 
takasagx Windbruch 
taktykan Zirbelfichte 

taktykagx Cederwald 
taharen blieb hängen 

tahaperen er rächt sich 
tahamnetcin er wird sich rä­

chen
tahektyki widrig, z. B. odyn 

Wind
tahyn Sumpf
tahikal (0. tesseui, C. taàim, 

WT. töhî äm) reinige 
tahymi reinigen 

tapfren er magert ab 
tarjewki (WT. taijim) rech­

nend, nachtragend 
tagéma kahlköpfig 
taliaüran ( = M .G ,.M$. talki- 

jan, (T. talé) Blitz 
taliwar bis dahin 
talö (C. WT. talu, 0 '. G\ talo) 

Birkenrinde 
talkal ziehe an 
talgöran Windstille 
tallama glatte Stelle, durch 

das Eis glatt geworden 
tarakla bis dahin 

tarkäkun dorthin
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targaèin ein solcher 
tartyki dahin 
tarté so, also 
tarwol dorten 
tarmaldü ebendaselbst 

tarinogel Plur. Paar 
taräcina vorsichtig 

taräcakit Gefahr 
tarmi ( =  M.) Entenart (yraa 

KocaTKa)
tànkal (WT. taqim) zähle 
tänkel rauche 
tän̂ ikal rauche 

tânden (WT. tânàam) er 
raucht

tänmuren (WT. tanäm, C. ta- 
nam) anspannen 

tatyn Schuhwerk 
tatyl̂ em Schuhe anziehen 

tatyderen (WT. tatygâ im ge­
wöhnen) er gewöhnt sich

oce témna behé ungerechter 
Mensch

tamnakSa (WT. tamnakSan, C.
tamnaksa) Nebel 

te$a$am (C. täjäm) glauben 
tetyha (C. tätigä, WT. tättim 

bekleiden) Kleidung 
tetyce reinlich? 

leparä (M£. cimuri) Schlamm 
teprekan Maus (Mus arvicola) 
temätna (WT. tämatna, C. ti- 

manna, M$. cimari) morgen 
temarwä Morgen —  

tigariqa(WT. tiqnarigna) vor­
jährig

tiqarepty dasselbe 
tÿkal lass
tykéa (M. täksa, MA. täxsa, 

WT. tita) Birkenrinde als 
Zeltbekleidung 

tyk unsren er zürnt
ocö tatykan bisi ungewohnt tykdelàn, tykdylän (Or. tygtako)

tawaran er gerätli hinein 
tawin (M. tawun) Schmied 

tawétkal schmiede 
tâwgyjâwa zu beiden Seiten 
tawmäciwki berechnend 
tamakal bezahle 

tamarén (C. WT. tamam, M.
lamâ igam) er bezahlt 

tamân magarän Sold, Lohn 
tamü (Midd. tym, töm) Floss,

nJIOTTj
tamurapen er hält tlieuer 
tamna; s. topa

Brücke
tyga (C. tigä) Holzschaale 
tyglàkit Wache haltend 
tygda Kur. ( =  Midd.; M.

tigda, 0'. G. tugda) Regen 
tyha(WT. tiha G'. tisa) Fisch­

rogen, Caviar 
tyjaün (C. tijäwun, 0\ tinafo, 

G. timafo) Reitstock 
tylicam empfinden 
tylkären Überschwemmung, 

3ajI0BT>
tylkanén überschwemmen
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tylkanignere überschwemmt tolkicim (WT. C. tolkinam)ich
tyl$em (Midd. lildyöp) begrei­

fen
tylnâkol frage 

tylkân er frägt 
tyren (C. tiräm drücken) er 

bedrückt
tyrü (M$. cirku, WT. tiru, 0'.

tyreptu) Kissen 
lyrgani (= W T .)  Tag, Mor-!

träumte
tolgoki (-— C. tolki, A. turki,0. 

tuci, MA. G. toki) Schlit­
ten

törina? russ. napa? 
tory (M. tori) Brautgeld 
torg<il(M. Seidenstoff)Waare 
torgokéa (A. tcirgis) unbear­

beitetes Rennthierfell
genröthe totiiktadyren kriecht

tyrgakàkin (WT. tyrgakâkin)todâ, tô 'â (C. tä3ä, 0 . ted)
Mittag, Süden 

tynywo (WT. tyniwa, C. tinä- 
wä, A. tineu) gestern 

lypkan Pfosten 
typkokol (C. tipkanam) schla­

ge den Pfosten ein 
typtürga Ambos 
tyb̂ aki ( =  WT. P. ; M'. tib- 

daki, G. tubda, 0 '. tum̂ a) 
Luchs

tymbamà dicht, dick 
tooki ( =  P. ; C. M. toki) Elen 
tookol, tögokol (A. tögettum 

sitzen) setze dich 
togotmi das Sitzen 

toktarädiren er entzweit 
tobö (WT. togo, C. togo, M$. 

tuwa) Feuer 
tohotokit Feuerstelle

wahrlich
topidaü (russ. Tornm») wir hei­

zen
topcikaktaWucherblume (Ta- 

nacetum vulgare) 
toptÿ acin (WT. toptya acin) 

stumpf
tögomi morgen 

tögomicaidu übermorgen 
topkun (WT. töpku) Deckel, 

Überzug
tuany (WT. tugöni Kälte, A. 

tuuni, 0 . tuguni, C. tugäni, 
M.tuga, 0'. G. tûa, M'. tuu- 
ne, Midd. G'. tugani, M$. 
tuweri Winter) Winter 

tuüren er trat auf 
tuk also —  bihin 

tükkun so, ja
töijna (C. tpo, G. tooqdo, M̂ .ltukala (WT. tukâla, G. töala,

tondokon) gerecht 
torjnoo turàcinne du hast ge­

rechtes gesagt

M'. toxala Sumpf) Erde, 
Boden

tukSaktaren (WT. tuksara, C.
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tuksam, M. 0 . tuttem) er 
läuft

tukSana er lief davon 
tukSane » » »

tuksän Steigbügel 
tüksu (WT. Midd. tuksu, 0'. 

G. tauaxsa, M$. tugi) Wolke 
tüksu xorgü untere Wolke 

(Nebel)
tükta es ist kalt geworden 

(das Essen)
tuktykal(WT. tuktim, 0 '. tog- 

tarabé) steig hinauf 
tuktykit Aufstieg 

tuksüdy trübe; s. tuksu 
tugöllen es wird Winter; s. 

tuanÿ
tuqa (WT. C. toqa, 0 '. tun$a, 

M$. sun$a) fünf 
turjnityn der fünfte 

tupka kleine Bucht 
tuqér (Midd. tuqor, A. togar 

See) Tiefe
tupa^eren in den Riemen tre­

ten (vom Rennthier) 
tuca Praet.

tujûtkal (M. toidum) bewirthe 
tujüttan er bewirthet 

tülokal spanne ein 
tule$idatyn sie spannten ein 

turalu (C. M. turaki) Krähe 
turan Wort

turan acin ( =  WT.) stumm 
turan bucaS du hast geschol­

ten

turüun(WT. turübun) Schwell­
pfosten

türuka (WT. turuko) Salz 
turgä Standpfosten 
tu$a (WT. tu$'a) Zinn 
tüjatkal (C. tusalam) hilf 
tunynam sich mit der Hand 

stützen
tütu Kuckuck (Cuculus Oti­

tes)
tumyn (WT. tumin, C. tomin, 

tumin) Speichel 
tumniren (WT. tuminam) er 

speiet
tumnî eren er speiet 

tümkol wickle auf (Birken­
rinde, Zwirn) 

tümnen er wickelt auf 
tumjakol wickle auf 

daacan Baumstumpf, KOMejib 
däkit (?) Steigen des Was­

sers
dakkâl (A. daurun, M$. dabain- 

bi) geh hinüber 
daga, dagamaki (WT. dagama- 

kikan) nah
dagàldynLandzunge im Fluss 
daginokta (WT. dahynmökta) 

Pilz
daraski (M. dariski) auf die 

Seite
dârekta (M. dar, WT. darikal) 

Klafter
dàrepèu, darépeu brennend ; 

s. idarepcu
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daren hat zugenommen (das 
Wasser)

därkin Schneekruste (Hacrb) 
dan Freiwerber 
datülo moosiger lichter Wald 
dâskal (WT. dahim, Imp. daS- 

kal) bedecke
dapö (WT. dopo) faules Holz 

dapören die Wiege mit fau­
lem Holz belegen 

dâptu (WT. dàptun) Mündung 
dawan(A. daurem, O.dawrem)

Berg-Übergang 
dawakit über den Berg ge­

hend
dawökSa (MA. dafaro blaue 

Farbe zum Tätowiren)
Farbe

dawgalä (C. däbgä schwanker 
Morast) morastig 

dawlâun (C. dowlâm) er singt dylbyma schwarz 
(russ. Lieder) 

dawlakal singe 
dawlâÿren er singt 

dékta (C. èêkta Reisig) Lär 
chennadeln

detkar kleine Tundra 
detymémkura Moosbeere 

(Oxycoccus palustris) 
detkiwkal begleite 
dykacu(A.diknum) verborgen 

dykoncederil die verborge­
nen

dygin (WT. digin, 0 . dygen, 
A. dügün, 0 '. G. dui, M3 . 
duin) vier 

dygittyn der vierte 
dyl (WT. dili, 0 . del, A. dil, 

UA. 3il) Kopf, PI. dylil 
dylkön (Midd. dilkan, dilkön, 

M. dilkâ an) Fliege 
dylgan (C. dilgan, 0 . delga) 

Stimme 
dylgükta (A. èilgonka) Renn­

thierfell 
dylbérin schwarzer Fuchs

jdyränen oberer Lauf des 
1 Flusses (BepmuHa pkuu)
idyrgiwki 1 ) Brennnessel, 2) 

-I Drossel?
!dyrâm (WT. C. M;. diram, A. 

delecâ (C. dilacä, WT. diläcä)! derum, 0'. G. daramé) dick 
Sonne ' dyram ödören er wird dick

delyun (0 . delawun, A. dileunj dyràndun dett Tundra am 
WT. dilibun) Tribut; s. dyl oberen Flusslauf 

derülleneristmüdegeworden dyréi acin gewissenlos 
dengilduli für Geld (russ. dySki (A. dêski, C. diski) nach 

AeHferu) oben
dett Tundra

M é l a n g e s  a s i a t i q u e s .  V I I I .

dynki (Nor. P. dynke) Zobel
50
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dynkenmi Zobel jagen 
dÿmer Muthwille; s. domore 
doawca gefärbt; s. dawokSa 
doöldyren (WT. doldim) e r  

hörte
douren e r  h at a u sg eh a u en ; 

S. duqmi
dokalili (Tur.) (Mess, dokolili, 

P. tokolilly) kleine Binsen­
schnepfe, 3yeK% (Cinclus) 

dokolök (WT. dokolo, G. dö- 
xolo, C. dokolak, M'. döxo- 
lon, Mg. doxolon) lahm 

ewa Si dokolacinne (C. dokolo- 
4im) weshalb hinkst du? 

doktönPelzstrumpf(=Midd.) 
doguatten er fliegt 

dogylie er ist davongeflogen 
dohi (C. dägi, M. däxi, A. 

deuSi) Vogel 
dohiktogéren er fliegt 

doqotorön (WT. doqötom) ge­
fror, z. B. vom Wasser 

doqtö gefroren 
döla unten
dolomaki nah; s. dagamaki 
dollö Holzfaser, ApeBectma 
dolcasin hört

dolcatim (WT. doldim, M. 
doldarun) hören 

döldykal diene
dolbani ( =  A., WT. dolboni, 

M'. dolboné, Mg. dobori) 
Nacht

dolbö bei Nacht

dolbantonö (WT. dolbötono) 
Abends

dolbanidulin Norden 
dolbacà spät, dolbalcä Son­

nenuntergang 
dolbaguk Werch. (Midd. dol- 

bobik, Sp. dolbosik) Wolf 
dowgidäli flussaufwärts 
domoré er ist muthwillig; s. 

dymer
domoripcu unruhig 
dolkön (C. dälkän, M. dölkän) 

unbedeckte Vorraths­
kammer

dore (C. därä, Mg. dere, 0\G.
dyre) Gesicht 

duan (WT. dugan) Wipfel 
dukükal zerschneide 
dukcäu icli habe ausgehauen 

bi dühim ich hieb aus 
duhumakli länglich 
durpni (Mg. dumbi, WT. du- 

klädäm) schlagen 
dükkol schlage 

dulin in der Mitte, dulinduli 
zur Hälfte

dulü der mittlere Finger 
dulÿnin Mitte
dulümnu (WT. dulumnukan) 

sanft, ruhig
dulkäkinman in der Mitte ge­

rade
dülku (G. dulginkura, 0\ dul- 

ginxurà) Erle 
durükta ermüdet
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dùSun langer See 
dünne (C. dundä, Midd. dundö, 

Sp. dundra, WT. dunna, 
0 '. duenta na Ebene)Erde, 
Stelle

dünne somdü̂ eren Erdbeben 
dutakit quer über die Land­

zunge, Hepe3T> Mbn> 
dawaksiren er packte

séltyk Beutel
seltykSa (0 '. G. siltexse, "WT. 

hiltiksa) Zunder 
séru (WT. härünan) Regen­

bogen
sewaki (M. söw ok i, Midd. 

Sewaki) Herr
sigoloSüni Herbst; s. higoloSani 
siqerökan Ratte; s. hiqerokän

d-emuja Hunger; s. $emujâ jsiläkta (0'. pelakta) Specht 
dugi Luftspiegelung, Mapeßoj (Picus major)
dulakin nackt 
dulbaqki Futteral aus Hun­

defell für die Schnee­
schuhe

saükSa (Midd. sauksä, sagsa,

silgiwka Fieber 
sinilgan (Midd. sinelgan) 

Schnee
siwükta (0'. siukta) Schach­

telhalm (Equisetum)
M. saksä, C. säksä, WT. siwadikol drehe 
hökSa) Blut siwren (C. sim) er erlosch

saqnâr) (C. sapan, M. sapän, tohö siwren das Feuer er- 
WT. liapan) Rauch losch

saldat Soldat simiktamkurä Preiselbeere
sare (C.säm, A.Sar, M .̂sambi) sylimkun eng

wissen
noartin sare sie wissen 
noan süren er weiss 
sareb ich weiss nicht 
bi same ich weiss 

saremykta (M. G. salmykta, 
UA. sarämta, G'. saremto) 
Brauen ; vgl. C. sarmikta 
Augenwimper 

saSyn (0. xäsyn) Rennthier 
heerde

sektakün Nachtschatten (So 
lanum turcicum)

syru uncastrirtesRennthier- 
männchen; s. xyru 

synöki Erdhase; s. xoaöki 
sogdönno (C. sogdondo, M. sog- 

dono) Rücken
soleû (C. soloki stromauf­

wärts) oberer
soloqgö (P. Solongo) Wiesel;

s. xoloqgo 
sonkiraWachholder; s.xonkira 
sobgüra (MA. fobgurä) Stab 

beim Gehen auf Schnee­
schuhen
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sôwguren die Frucht abwer­
fen (von Thieren) 

sömkal (WT. homkal) schliess 
die Thür

sömkur Bergmispel (Coto- 
neaster)

süko (C. sukä, Midd 
M. suka) Axt

pagitten er riss ab 
pâli Schneegestöber 
panâha (0'. pinna) Tragbrett ; 

s. omü
panö Sarana (Lilium marta- 

gon)
sukö, paderi Mergus-Art

paskanadören es knistert,
suko suptilî eren die Axt 

gleitet ab
süksal (0'. süksa) Stiefelrie­

men
sükcaka schädlich 
sulikta getrocknetes Renn 

thierfleisch
suliwâkta W  ollgras (Eriopho- 

rum)
suru zu Fuss (?)
sürû em aufbrechen, gehen
sudén Maus
sudikal (russ. cygHTi») richte, 

entscheide

prasselt
pawgirakâi (WT. pagijama) 

kahlköpfig 
pégoti Maulwurf 
péju Plötze, copora 
pereda Juchte 
pécera Fangapparat 
petéina Wiese, Feld 
poktyraun (WT. pöktyrawun, 

C. päktirä) Flinte 
poktyrären (WT. päktiranäm) 

er schoss
poktyrugam ich werde 

schiessen 
poktyralen Schützesuwgi (C . suwgiu, G . subge;

Dampf) Reif während des pörokakandu auf dem Hügel- 
Frostes eben, Ha SyropKi

§élô (Midd. sölö, sälö, sela, pöroSka (russ. npoinna)
G\ sela) Eisen Schnupftaback

sélëma eisern
smenire (russ. cnrfena) er löste 

ab
sékan (C. sêkan, WT. häkan, 

M. säkän) Ohrring 
séraruk (russ. ckpaHKa) 

Schwefelholz
cylim(WT. cilim) Pfeifenkopf nyjia

porül^am bohren 
positkal (WT. päsikim, C. pä- 

Silim) reisse 
poSyrgeren es riss 

pödeiwaen (russ.) bewirthen 
pu? Zelt, $ur pu 2 Zelte 
pülki ( =  WT.) Kugel, russ.
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pulwäna Plötze 
purubcane tungusischer Boh­

rer; s. porul£am 
pürta ( •= WT.) Messer 
puta C. Birkhahn, Koca% 
pulükol säe
putogen Arznei; vgl. Midd.

putawun, putagon Ei 
prawicakal lenke (russ. npa-

BHTb)
prädiren (russ.) sie spinnt 
pätna (russ. namo) Merkzei­

chen
bai Vermögen 

reich, WT. M. bajan 
baikakun reich 

bakacau (WT. C. bakam, WT. 
baköm) ich fand 

bakankiw ich pflegte zu fin­
den

bakaqnem ich finde 
bakâ em » » 
bakam ich fand

balüna hügelig 
baldyren sie gebärt 
baldygeren er wächst 
baldö grob (z. B. Schrot) 
bârkacan W  ar te-Bär, nkcTym. 
bargidädin jenseits 

bargilä (M$. bâ ila) 
bargim&ak durchschreitend 
bargit von jener Seite 

bajalaki Frosch; s. bogalaki 
bajalaki topkun Süsswasser­

schnecke 
ba$omo fest, hart 
ba$ire ist nicht da 
béga (WT. bäga, M£. bija, A. 

bäg) Mond
begalten dolbani Mondnacht 

bi ( =  WT. C. O'G. 0 .) ich 
biqeren er befindet sich 
bila Schutzklappe am Stiefel 

gegen den Schnee 
bilga (Kur.) (G. bil$a Kehl­

kopf, M$. bilxa Kehle)
bakâren er fand Adamsapfel; s. kawka
bakanne hast du gefunden? bilgo Sarg 

bakötta(M.bogoto)Zunderpilz bilkun fahrbar — ujakit auf
bagonnö dasselbe 
bagokta (WT. bohökto, 0 ,< bo- 

söxto, M$. bosho) Niere 
bagsa Pfosten
bali (WT. bâli, G. bale, M$. 

balu) blind
baléren er hilft; s. boleren 

ballé̂ em ich werde helfen 
balunakal gehe helfen

dem besten Wege 
bira ( =  WT. Mj.) Fluss 
birin (M§. birén Tigerin W eib­

chen reissender Thiere) 
altes Rennthierweibchen 

birga Epidemie 
bihym (= W T . 0. biäem) bin 

bi îren er ist, bièau ich war, 
bicàn er war
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binkin er pflegte zu sein 
binän in omukan binän allein 
Jur binäl ihrer zwei 
dygin binäl ihrer vier 
nadan binai ihrer sieben 

bidicau ich lebte 
bimalcikal warte 
bywkà hiesiger 
boäw (WT. buga, O'G. boa) 

Gegend
boâàki unpassend, HejiaAHO 
boitten er jagt, fängt 

boitcau ich fing 
bökan Hüfte, ßejipo 
bokotö Baumknoten, cßajib 
bogiren erfror
bogdamâ (WT. bagdama, C. 

bagdarin) weiss, Weisses 
im Auge

borjitaren er zittert 
boqnaripcu schroff”, hart 
bojalaki; s. bojalaki 
bojo, boü (WT. byia, M. böija, 

A. bei, 0 . byi) PI. boöl 
Mensch

bojün(WT. boijun, A .bujun,C.
bäjun) wildes Rennthier 

bolani (WT. bolono, M. boloni, 
MJ. bolori) Yorherbst 

boloir herbstlich 
boléren (WT. bölam, 0. byl- 

rem) er hilft; s. baléren 
bolokö (0'. boloxo) Spierstaude 

(Spiraea)
bolgikta (0. bolcekta, G. bol-

biqkura) Zwergceder (Pi- 
nus Pumila)

bor (Midd. bor, bür, C. bär, 
ber, O'G. buré) Bogen 

borikal (WT. borijäm ) theile 
boritten er tlieilt 
boritcan er theilte 

borkö Qual 
borcima Waldrand 
bojalaki (C. biljapki, G. w öl- 

Jeki) Frosch
bona ( =  W T.; C. Mj. bono, 

Midd. M. bokta) Hagel 
bodumikal sei so gütig 
bopcigün Falle
böra (WT. birä, Mj. bira), PI. 

böral Fluss
bu ( =  A. G. ; C. bu) mir 
büar Brandstelle 
buukäon Schierling, Gift 
bukocän Hügel 
bukit (C. bum sterben) Tod 
bukucän Auswuchs am Baum 
bugan E rde, die der Bär 

beim Graben des Win­
terlagers herauswirft 

bula (Kur.) Sumpf =  WT. ;
vergl. Mong. bulaijgir 

bulaki (WT. bylak) Floh, 
Wanze

bukiun Scheuchstock beim 
Fischfang

büljen er taucht auf 
bultÿrgaren glatt werden, von 

Schlittenkufen
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bultorören es ist glatt 
bulbotä̂ ir Blasen tauchen 

auf
bur (M. PI. buSal) Insel 
burü̂ en wird fallen 

burüre fielen 
burgigina werden fallen 

burultunä̂ iren fallen 
burukicin, deleca —  Son­

nenuntergang 
buriren abortiren 

burü (WT. C. 0 .) Kiesel 
burüs (WT. burus) Schleif­

stein
burgü ( =  M.; C. burgu, A. 

börgü, G. bürgu, WT. bur-

waren Fischfang 
wären manny er stiess sich 

ward grob, undicht, z. B. 
adyl Netz

wäce (WT. wacä) Eichhorn­
schweifboa

wélika (M. wälika Schwalbe) 
Uferschwalbe 

wéwa toll
mäigu ( =  WT.) Lenoc 
mäut(WT. mawut) Fangstrick 
-mäkla bis 
makcirare starben 

makciralcä Sterben 
makciralcän er ist gestorben 
makcericau ich starb

gu^äm fett werden) Fett mai)a (== C.) hart, fest 
burumöllen, lunä burumöllen maijaSirab ist fest (v om  

es fiel dichter Schnee | Schnee) 
burdukâ (O. burduk, M$. bor-j magäpcu ( =  WT.) hart, z.

doku) Mehl, Teig | B. ullo Fleisch
bûSo (C. busä) Gurt Imaqicaren (0. magcerem) er
buciwläun Stange zum Fisch- duldet

trocknen magicawki geduldig
butten (0 . burem) er gab 

bukol gieb 
butcau ich gab 
buren er gab 
ocö bure er gab nicht 

büdy (WT. bugudi) scheckig 
buny ( =  0 .) Todter 

bunyty schwarzer Storch 
wâlèyren er tödtet 

warne (WT. wanäm) ich töd- 
tete

majü schon
maleukänem in Schreck 

setzen; s. galecan
malloajem ich schneide in 

Stücke
marakäbreite Stelle im See; 

s. morokö
margî am (WT. mörgö^am, 0. 

myrgattem) ich betrübe 
mich

märjam (WT. marim) biegen
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macala (P. macalla, Midd. ma- 
cäla) Kuh

raanâ (Jak. mâna) Pfote 
mäna mit Absicht, beson­

ders
mânakan ich selbst 
manauran (0 . modnem) es ging 

zu Ende
manacatu beendigt 
manären er endigt 

manpkal beschleunige ; s. 
mogökol

manniwren er befestigt 
manny(=WT.) gut, A o p o g H O  
maacaro Simse (Juncus) 
mata Nachbar
matpa, mataga Arvicola am- 

pliibius
matarén (WT. mata^am, C. 

matam) er bog 
matauca gebogen 
matawal̂ eren es biegt sich 

méricau (russ. wfepnTb) ich 
habe gemessen 

medaüyn mit scharfen Sinnen 
méwan (WT. mäwan, J. mewo, 

G. mewa, 0 '. meo Herz) 
böse

meutceren er ärgert sich 
mihaldawar Imp. das Zelt ab­

nehmen; s. nihäl̂ iren 
mira (C. mirä, M$. meiren) 

Schulter
mirätcaran er strengt sich 

an, KpaxTHTt

mirattan er strengt sich an 
minni (A. miqi) mein 
mity (A. mut) wir 
mo ( =  WT.) Baum, PI. mol 

möma hölzern 
mölakal haue Holz 
molaren mola er hieb Holz 

moäpcu beschwerlich, schwer 
mokotoi Werch. gestreiftes 

Eichhorn
mökli schwarze Johannis­

beere
mokcericau ich starb ; s. mak- 

cericaumogökol beeile dich (?) npn- öaBL mary; s. manpkal mögdy (WT. mögdi) Pfeife mohöktaran er schnupft, hio- 
xaera

mohoktami schnupfen 
möpn ( =  W T.; C. märjun, 

M\ möpn, 0 '. moggu, M$. 
megun) Silber 

mopma silbern 
mopön ( =  WT.) Narr, 

Dummkopfmoqym (M\ monom) lang; s. pnym
möloka Werch. Traubenkir­

sche
molokö (russ. moaoko) Kuh- 

und Stutenmilch 
moloköci Wolfsmilch, Eu- 

phorbia 
moripcu bunt (?)
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morima bunt 
morimäkli

nima morimäkli Birkhulin, 
das von Fichten lebt

mukcipcu (WT. muksipcu 
süss), stinkend 

muxöran er fügte hinzu 
rnügda (M$. mukdehen) Stamm

morokö Bogen am Fluss; s.l mugdukân (C. mugdäkän, A.
maraka | muduken) Dem.

mordoki Buckel j mugdukacan (WT. mugdoko-
mordorök bucklig con) Dem.

mocida Wald muhümna Schneeschuhrie-
möSa schlammig, z. B. amut m en  

mösadu dett waldarme Tun- mügna (WT. gugna) gerade
dra

möSuk Flintenfutteral 
moSna (russ.) Tabacksbeu- 

tel
moderen es riecht

mùgnat gerade 
mugaren er verschmiert 
mulû em schweigen 
mullekàl (wohl Plur.) wild 
muldignam ich verstehe nicht

monô aköl (C. gänäm) gehen,jmultüwkal (A. moltarum, 0 . 
fahren j multurem) lasse los

monogéren er geht j uSiwa lass die Riemen los
mödan Reif (oôpyqb) mürin ( =  W T ., C. morin)
moda (=  G.) Flusskrümmung Pferd 
moduran er ist haften ge- murukaren umgehen

blieben . murüma ( =  W T.; G. muru)
mopcu verfault rund
mömra (WT. moomüra Anas murümnak aganija ein Jahr 

clangula) Ente j lang
mu ( =  WT. M.) Wasser 'm u ro ko p ty Stiefeleinsatz 

m ü rku n n e n  Klippe (?) K o p r amu mudaren (0 . müderem), 
auch mu mudàllen das murdülokal beuge dich 
Wasser stieg muSumatten er streitet

mu mudâ iren das Wasser'mucudan(0.mocurem)erkehrt 
steigt | zurück

mukükal steck in den Mund' mucüren er kehrte zurück 
mukori Hebebaum, cjmrn | mucüwkal bukol gieb zurück

Mélanges asiatiques. VIII. 51
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mucükta Lärchenbaumblät- munnukân (WT. munukan, A.
ter i mondokan) Hase

munucö (WT. faul, C. munummudéi] (O. modon, A. modnum 
sauer werden , faulen) ich endige) Ende 
sauer geworden muduran (ob russ. Riygpbin?)

mûnka ( =  WT. M'. müqga) listig
Zugnetz j muduràtten er ist listig

munda Sitte, Gebrauch îmudarensteigen(vomWasser) 
mundâi (WT. muuak) Rath mussän quer 
mundaleren er ersinnt |mumbama Kügelchen

Spraclipi'oben.

I . S p ra chpro be n der K o n d a g ir-M u n d a rt.

1 . Utàle aadi binkin aja, osi ödon Jagdänne. Früher war 
der Wald gut, jetzt ist (nur) Brandwald geblieben.

2. Koremimi aétmar bojurdükwol, dynkenmimi aétmar. 
Eichhörner jagen ist besser als wilde Rennthiere; 
Zobel jagen ist noch besser.

3. Ulgoki kurjmäldu bî iren. Das fliegende Eichhorn 
pflegt in hohlen Bäumen zu leben.

4. Noändun ujumkün̂ e koremür garän. Ihm wurden 
leicht Eiclihorne zu Tlieil.

5. Notin kasagat turanciqnere; xawän xukula îgnere. Er 
plappert fortwährend ; die Arbeit liegt darnieder..

6 . Dölcalmi xow âpcu noanmân, okinmal noän turocillo- 
kin. Es ist angenehm ihn zu hören, besonders 
wenn er zu sprechen beginnt.

7. ä̂pinne oténne? Hast du zu speisen aufgehört?
8 . Kolobö owca? ocin bihym. Ist das Brot gemacht? 

Noch nicht.
9. Upkât bai noändu öran. Das ganze Vermögen ist 

ihm zu Theil geworden.



1 0 . Surukol cäski. Geh fort.
1 1 . Bi noanman icatmi Jägomnylim manukan. Als ich ihn 

ansah, fing ich selbst an zu gähnen.
1 2 . Idünun oijkö aja bi$in. Wo immer ist gutes Renn­

thierfutter.
13. Iléllawa monosem ogkoje äcinduli. Drei Tage werde 

ich fahren durch futterloses Land.
14. Su ourbinäl ujakitpa ostawer. Ihr beide bahnet den 

Weg.
15. Pürtawa nodakol. Wirf das Messer her.
16. Odyn kaputten möa. Der Y^ind hat den Baum ge­

brochen.
17. Minni $u bereja bargidadin bijiren. Mein Zelt befin­

det sich jenseits des Flusses.
18. Ulgucatynkityn utalö binkin tooki Katüngali. Wie man 

erzählte lebte früher das Elenthier an der Tun­
guska.

19. Ady abilitta oror? Wie viel fehlen Rennthiere?
20. Tolgoldlba xügeren. Es sind die Schlitten verschneit.
2 1 . Minni biSyn xogdy orön, xogdy orön mindü biSyn. Ich 

habe ein grosses Rennthier.
2 2 . Minni orön xogdy bican. Mein Rennthier war gross.
23. Tyniwö gebcaü illén ollöo. Gestern habe ich drei 

Fische gegessen.
24. Minni nokün uSädiren. Meine Schwester ist krank.
25. Nokünnil orör xogdÿl; minnigi. amigi orör uitmar. 

Meines Bruders Rennthiere sind gross; meines 
Vaters Rennthiere sind kleiner.

26. Jawaköl oronmö. Fange das Rennthier.
27. Tûlokal rawo (?) oronmö. Spanne dieses Rennthier 

vor.
28. Bi noandun te£;i$em. Ich werde ihm trauen.

—  4 0 3  —
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29. Er burüjen dyle. Dieser Kopf wird fallen.
30. Mölin bare icewjémi. Wald ist nicht zu sehen.
31. Uünen sinilgan? Ist der Schnee geschmolzen?
32. Unet togöp, tyrgakakin xurüb mity. Wir sind früh 

aufgestanden, spät ausgegangen.
33. Bu ujäldyreb umtutékindula ujalâ. Wir haben uns 

auf verschiedene Wege vertheilt.
34. Mudäkit ölgaren. Die Wasserfluth hat aufgehalten.
35. Minnil koköllöl orogör ulaptan. Meine Handschuh 

sind durch und durch nass geworden.
36. Xujo mindü onüllen. Die Wunde bei mir fing an zu 

schmerzen.
37. Tögomi dygin binai xorujére. Morgen werden alle 

vier gehen.
38. Noartin aiükir. Sie sind satt.

f
3 9 . Unkukol caje mindü. Giess mir Thee ein.
40. Amargul estse océl icéwre. Die Hinteren sind noch 

nicht zu sehen.
41. Bu bicâun nadan binai. Wir waren unserer sieben.
42. Xylgiljeren yqinje. Er zittert vor Frost.
43. Cirüinji xingiljeren. Er zittert vor Geiz.
44. Minnil Jur tàrinagel orör. Meine zwei paar Renn- 

thiere.
45. Er ocija? Ist es nicht dieser?
46. Noandukkin, minduk, oqniduk, niduk? Von ihm, xron 

mir, von der Mutter, von wem?
47. Girkûnkiw utàle, okinwal omonkiw amuttulä. Früher 

pflegte ich herzukommen, dann und wann kam 
ich zu dem See.

48. Awadytan Jämukin binan. Wenn auch noch so 
hungrig.
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49. Sami aiwdâi adylecinen bikte. Weiss man, man wird 
gesättigt, falls ich nur mit Netzen da bin.

50. Bijäktükal Jan arjänil öda. Seitdem sind es zehn Jahre.
51. Nedela majuwa bijain holöktodu bijâktup ocewda aiù-

kin bisan, ocewda bise Jämukin. Eine Woche schon
lebe ich an der früheren Stelle weder satt noch
hungrig.
!

52. 11a ollö ödan? Dykaèél binäre. Wohin sind die Fi­
sche gerathen? Sie haben sich wohl versteckt.

53. Murûmnak âmutpa tulétmi bakaJabpal dikoncederilbo. 
Kehrt man den See ringsum aus, so finden wir 
wohl die versteckten.

54. Or bereja daptudun oninyn mänyn nodipcu odan; män- 
dulin ugül bisi da ulukta omutägel ürgoSel icewre, kotö 
detyl bisi da rnocida. Von der Mündung dieses 
Baches wurde der Fluss breit und schön ; an ihm 
entlang sind Ufer und Glinte, einzelne Felsen 
sind zu sehen; es giebt auch Tundras und Wald.

55. Buukaon mohöktami iksinilen. Wenn man an Schier­
ling riecht, fängt man an zu niesen.

56. Melenne proskawa? Hast du den Schnupftabak ge­
mahlen?

57. Tarkökan arbabâkun xujéndu. Sieh da die grosse 
Untiefe am Vorgebirge (an der Landzunge).

58. Tara oqnem icére. Ich sehe sie nicht.
59. Girkimuginne Juldula Si? Willst du  nicht ins Zelt 

treten?
60. Omusim gonörö, gonö (girku) mugim. Ich will nicht 

gehen.
61. Ipkokol ororbo onidatyn. Befiehl, dass man nach den 

Rennthieren gehe.
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62. Ipkokol oronmö tapudâtyn. Befiehl, dass man das 
Rennthier tödte.
t

63. Ipkokol ororbo tulejidatyn. Befiehl, dass man die 
Rennthiere einspanne.

64. Huruköl péhelba iculidai. Macli dich auf, geh die 
Fallen betrachten.

65. Icetnö uawjénne. Schau dich vor, du wirst dich 
stossen.

6 6 . Xilawcâ ulâncduk aétmar. Gebratenes ist besser als 
Gekochtes.

67. Inma Si écin? Hast du nicht eine Nadel?
6 8 . Upkatpàne osi tille. Er begreift nicht Alles.
69. Ni kapurgacan narta? Minni. Wessen ist der zer­

brochene Schlitten? Mein.
70. Ilâ gonojénne? Wohin gehst du?
71. Adillewo mit bisin? Wie lange sind wir hier?
72. Irtyki Si odénne? Bist du hieher gerathen?
73. Ha mucanynne? Wohin bist du zurückgekehrt?
74. Okin tuktygin JoqaS ùreldula? Wann wirst du die 

Höhen ersteigen?
75. Ady hindu aganyrjille? Wie viel Jahre hast du?
76. Adynnu bijére Jul? Wie viel Zelte sind da?
77. Édu Si takaûnne? Hast du dich hier beschmiert?
78. Japim aiumnyn. Ich habe mich satt gegessen.
79. Jûwa optyjeren noàn. Er uragiebt das Zelt mit 

Schnee.
80. Usi omukan acin; ila ödan? Ein Riemen fehlt; wo­

hin ist er gerathen?
f

81. Ila surione? Wohin gehst du?
82. Xurümat liiaajören. Es fällt feiner Schnee.
83. Igökta xogdyrji orönni. Haar des alten Rennthiers.
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84. Akinil minigi huksillâlin. Meines älteren Bruders 
Schneeschuh.

85. Aüun amigi minigi (minni). Die Mütze meinesVaters.
8 6 . Minnigi girkigiw rnögdy. Meines Freundes Pfeife.
87. Bükol noändun. Gieb ihm.
8 8 . Unakaptyn mannidüi nokundüi büèau. Ich gab den 

Ring meiner jüngeren Schwester.
89. Ulguèâkol mannidüi amigdu. Erzähle es meinem 

eignen Vater.
90. Oronmö bi tapü̂ em. Ich tödte das Rennthier.
91. Xunikicanmö bi iäcem. Ich rupfe das Haselhuhn.
92. Bi ö̂ am huksillawa. Ich mache Schneeschuh.
93. Malloâ em purtabi ullowo. Ich zerschneide das 

Fleisch mit dem Messer.
94. Ollöt intern. Ich lebe von Fischen.
95. Bi ullijem eiwat. Ich nähe mit dem Faden.
96. Icatcem ésatpa. Ich sehe mit den Augen.
97. Bicau bi amnjdui. Ich war bei meinem Vater.
98. Pürtawa Jaucam onolddu bi. Das Messer halte ich 

in der Scheide.
99. Tolgokildu ömo êm. Ich komme bei den Schlitten.

100. Huksinun girküjam. Ich gehe mit Schneeschuhen.
101. Um$äm lygedük. Ich trinke aus dem Gefäss (der 

Schaale).
102. Xukuladem hoklöundu. Ich liege auf dem Bett.
103. A êm xülladu. Ich schlafe unter der Decke.
104. Togokol morindu. Setze dich aufs Pferd.
105. £äwaren möduk noän. Er hielt sich am Baum.
106. Bi omanmu moja acin. Ich blieb ohne Holz.
107. Girkucaun Jukoli bu. Wir gingen auf dem Eise.
108. $üko xorgidâlin kumanma dycàtyn. Unter das Eis 

senkten sie die Schwimmhölzchen.
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109. Su tahawoà mundukacanduk. Ihr bliebet am Baum­
stamm hängen.

110. Si togotcicas $udu. Du sassst im Zelte.
111. Goröwo ocou hina icére. Ich habe dich lange nicht 

gesehen.
112. Unatmarit si togonny. Du bist früher aufgestan­

den.
113. àundükwol omukân bina xolétmarwo koremürbo wäre. 

Allein hat er mehr Eichhorne erlegt als ihr.
114. Ankulala dagetmar Oskadukwol. Nach Ankula ist es 

näher als nach Osjkina.
115. Owsak gugdétmar Balunadukwol. Ovvsak ist höher 

als Baluna.
116. Irakta marjatmar asiktadukwol. Die Lärche ist här­

ter als die Tanne.
117. Noân xogdÿmer mindukwol. Er ist grösser als ich.
118. Ni xagdymar aganirjil Juwar? Wer ist an Jahren 

älter von Beiden?
119. Ra birawä alaukittulin alaükatte. Diesen Fluss über­

schreitet er längs der Furt.
120. DarySki antyki. Lenke rechts.
121. Bi noandun bidicaü murümnak aqanyja. Ich habe 

bei ihm ein ganzes Jahr gelebt.
122. Bi asàktajem oronmö. Ich gehe das Rennthier ja­

gen (leiten).
123. Anyjem hina huköt. Ich beschenke dich mit dem 

Beil.
124. Aqàtten orön anköwo. Das Rennthier gräbt Futter 

auf.
125. »akät ödan noqan. Er ist besser geworden.
126. Aétmar togotmi ilitcariduk. Besser ist es zu sitzen 

als zu stehen.
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127. Bi agicaw $udu. Ich habe im Zelt übernachtet.
128. Mitkila urinalat (agalât) gorö. Bis zu unserer Zelt­

stelle (Nachtlager) ist es weit.
129. Asimawal burduka bukol mindu. Gieb mir ein wenig 

Mehl.
130. Amtakal olloö. Schmecke den Fisch.
131. Noanin oijokton aullen. Seine Nase ist geschwollen.
132. Oricau noanman iromattan mindula. Ich lud ihn ein, 

dass er bei mir Gast sei.
133. Olboskatcaun amuttu bu. Wir haben uns im See 

gebadet.
134. Amargü narta kapürgaren. Der hintere Schlitten 

zerbrach.
135. Mu arbadören. Das Wasser wird seicht.
136. Osi dolbö äcaw ajat, niwol oco olgaren. Diese Nacht 

habe ich gut geschlafen, niemand hat es ver­
hindert.

137. Soma awkit ouri tala o$en. Dort wird sehr steiler 
Niederstieg sein.

138. Anderen sogdonno. Der Rücken schmerzt.
139. Noän mina anarén. Er hat mich gestossen.
140. Arakusü ô önakan. Allmählich wird er es tliun.
141. Ew aldycätyn? Was haben sie behauen?
142. Tartyki ajânen $uläski. Dorthin fliesst er vorwärts.
143. HukulaSkal ahendai. Lege dich dass du schlafest.
144. Xowsilöm owki dolgui tamaré. . . . der Nichtschul- 

denbezahler.
145. Haxcel bultyrgaren. Die Kufen sind glatt geworden.
146. Noän dölgu ocö büre. Er hat die Schuld nicht be­

zahlt.
147. Bojitcau koromürba. Ich habe Eichhörner gefangen.

Ue'langos asiatiques. VIII. 52
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148. Tigariga xigoloSani aamâpcu bicàn. Der vorigjährige 
Herbst war warm.

149. Nagtâl burûre mölduk. Die Zapfen sind von den 
Bäumen gefallen.

150. Amakan unä burgigina. Bald werden die Blätter 
fallen.

151. $û minni béreja bargidadin bigiren. Mein Zelt steht 
jenseits des Flusses.

152. Minnila duanagdulan gonan Hella. Bis zu meiner Stelle 
geht man drei Tage.

153. Böra odan bürici. Der Fluss ist inselreich gewor­
den.

154. Er bira aijanitykin tylkanignere. Dieser Fluss tritt 
jährlich aus.

155. Baluuakal mihaldäwar $üwar. Geh helfen, dass die 
Zelte abgebrochen werden.

156. Û akitpa bakanne? —  Baköm. Hast du den Weg ge­
funden?—  Ich habe ihn gefunden.

157. Dettpo (börawo) bargim&ak. Jenseits der Tundra (des 
Flusses).

158. Jakognadu bakâ eb. Auf der Jakogna werden wir 
finden.

159. lllanma oror warne, da $urbo putal. Drei Rennthiere 
habe ich getödtet und zwei Birkhähne.

160. Gedu aoodu bégadu olloo wacau ajat. In dem andern 
früheren Monat habe ich Fische gut getödtet.

1 6 1 . Irakta gonemdÿmar calbanduk. Die Lärche ist höher 
als die Birke.

162. Girkucau galaktudai kotowö hökoripcawa. Ich bin ge­
gangen, dass ich suchte das verlorene Messer.

163. Kölemte mundü giramnaèi. Die Karausche ist bei 
uns grätenreich.
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164. Mindu omukan inmakcâ da $ur tumteja. Ich habe eine
Rennthierladung und zwei........

165. Er £aptilä Jeripcu. Diese Speise ist bitter.
166. Mu orni juktani idarepcu (gocepcu). Das Wasser die­

ser Quelle ist bitter.
167. On gunen, on gunjenne? Was sagt er, was sagst du?
168. HelökSa burucä majü. Der Thau ist schon gefallen.
169. Xurü êm, mola hinjeb. Ich werde gehen, wir wer­

den Bäume fällen.
170. Holincakol obedadai Eile, dass du speisest.
171. Urköwo homkâl, urko homiwca. Schliesse die Thür, 

die Thür ist geschlossen.
172. Dyrgiwki Jägdy êren enüpcut. Die Nessel brennt 

schmerzlich.
173. Dolbö mu dor)otorön. In der Nacht ist das Wasser 

gefroren.
174. Talâ ékuma dohi dohiktojéren amut ohin. Was für ein 

Vogel fliegt dort über den See?
175. âmulca bisim bi. Ich bin hungrig geworden.
176. éi döldynne origerilba. Du hörst die dich rufenden.
177. Noandun galija acin. Er hat keinen Verstand.
178. Ewa Si dokolàcinne? Was hinkst du?
179. Edü bican usil. Hier waren Riemen.
180. Ékum targacin! ékum sare? Was für einer! was 

weiss er?
181. Si emânne öla? Weshalb bist du hergekommen?
182. Noan öllo Xoqogir. Er ist der beste Chongogir.
183. Erüpcut JumyS su. Schlecht habt ihr die Zelte ge­

stellt.
184. Erüpcu mo tadü. Das ist ein schlechter Baum.
185. Noan erüpcu hamän. Er ist ein schlechter Schaman.
186. Éty ocâs? Womit hast du es gemacht?
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187. Ekünda acin, ekünda oce iceüre, oce ire. Nichts ist da, 
es ist nichts zu sehen, nichts zu hören.

188. Eda udänne japtylöu? Weshalb bist mit Speisen zu 
spät gekommen?

189. Owki ulgucane ciruin« Er erzählt nichts der Geizige.
190. Irgit omorén noân? Woher kam er (sie)?
191. Idu noân bicân? Wo war er?
192. Ilkänduli gonokal. Gehe längs der Baumkerben.
193. 11a surinne? Wohin gehst du?
194. Noanman si icicas? Hast du ihn gesehen?
195. Er mol kylteryre. Diese Bäume sind verdorrt.
196. Xomat kankitceran. Er brüllt stark.
197. Oàiktal qoaripcu. Die Sterne leuchten.
198. Mojeren étpal. Es riecht nach etwas.
199. Multuwkal uëiwa. Lass die Riemen los.
2 0 0 . Osi tyrgä »aqmaltän. Heute ist es heiter.
201. Xömat amakâci naleukänen noanman. Der Bär hat 

ihn sehr in Angst gesetzt.
202. Upkacin noân naSundui. Er ist ganz in Schweiss.
203. Noan ürgapcut orijeren. Er athmet schwer.
204. Owoëki nodakol hila. W irf hieher.
205. Owki boengaje wäre noân. Er ist ein schlechter 

Jäger.
206. deleca ocin burure. Dje Sonne ist nicht unterge­

gangen.
207. Talä omorö, omorö olä. Er ist dorthin gekommen, 

hieher gekommen.
208. Dagâ omocaS. Du bist nahe gekommen.
209. Okëonne poktyräun? Trägst du (nahmst du) die 

Flinte?
210. Ohila ju aja odan. Heute ist das Zelt gut geworden.
211. Tohö siwren. Das Feuer ist erloschen.
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2 1 2 . Mindû tahigneren. Er wird sich an mir rächen.
213. Huksilladu orön luüren. Das Rennthier ist auf den 

Schneeschuli getreten.
214. Tuk bihin! Es sei so!
215. Kapturudu colören. Er brach durch die Eiskruste.
216. Bereja $ögintyki xoruren. Der Fluss lenkt links.
217. Otoryn xawalSami. Er hört auf zu arbeiten.

II. S p ra ch pro be  der W ilui-Tungusen nach M a a c k , in besserer 
G e s ta lt als in dem Ab dru ck des R eisew erks.

1 . Togoi omöpkol. Gieb Feuer.
2. Omyköl. Komme.
3. ganmäkta homa. Es sind viel Mücken.
4. Ajama homa. Sehr gut.
5. Ajàpcu homa. Sehr gut.

•r*
6 . Abaja konönni? Weshalb rufst du?
7. Öwöski omopkol. Komm her.
8 . Upkacin oron bihin. Alle Rennthiere sind da!
9. Nugun oron dein. Sechs Rennthiere fehlen.

10. Iduk baka^am? Woher finde ich sie?
1 1 . Idu oror bihä? Wo sind die Rennthiere?
1 2 . Ahylla oror bihä? Sind die Rennthiere weit?
13. Orormu unyjamacim. Ich habe Rennthiere gekauft.
14. Homat tamulca bihäm. Ich möchte gern rauchen.
15. Tandab omöpkol. Gieb mir zu rauchen.
16. Homa goro odan tamul̂ akym. Sehr lange habe ich 

nicht geraucht.
17. Tyhytkyl. Setze dich.
18. Ni gärbis. Welcher ist dein Name?
19. Äjäsinnä jäbdawi? Willst du essen?
20. Xurukol Jämnäkol. Geh und iss.
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2 1 . Omükol Jämnäkol. Komm und iss.
2 2 . Jäbda äjäsinnä? Willst du essen?
23. Muja omöpkol. Gieb Wasser.
24. Öaiba omöpkol. Gieb Thee.
25. Nikicanmu wamä. Ich habe eine Ente geschossen.
26. Ninakin gocoron. Der Hund bellt.
27. Hina ajabumbi. Ich liebe dich.
28. Ököl iläcarä. Höre auf.
29. Udun amadäran. Es regnet, aojkab u A en  ! !
30. Öduk oki goron öduk Iluriqnäla? Wie weit ist es von 

hier bis zum Sjurungda?
31. Oronni adi tamaci? Wie theuer ist dein Rennthier?
32. Tyrykal. Halte.
33. Körömünma wakäl. Erlege das Eichhorn.
34. Ollon oki amu $iqis? Wie viel Fische im See?
35. Hurignaduk u£aci Conala? Ist ein Weg von Sjurungda 

zur Tschona?
36. Namakal oronma. Sattle das Rennthier.
37. Hujikakydula hurukol. Gehe in den Wald.
38. Ororba bakakal. Suche die Rennthiere.
39 Omukyn ömöm. Ich kam allein.
40. Omopkol hakyrji. Gieb Zucker.
41. Himärib amyriin. Der Tod ist gekommen.
42. Orön ihäduk (moduk) tagami bururän. Das Rennthier 

stolpert über den Stein (den Baum).
43. Tyhytkol ajamat. Setze dich gut.
44. Ilogdonohut unî äran! Der Rücken juckt uns!
45. Hiluklab taracirän. Unser Darm spricht.
46. Idu tögätcännä? Wo wohnst du?
47. Ölöndula okin istägal? Wann kommen wir an den 

Olenek?
48. Anabarba hanä? Kennst du den Anabar?
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49. Jähädu si girguktacas? Bist du an den Shessei-See 
gegangen?

50. Oki Öwönki tögöcärän? Wohnen (dort) viele Tun- 
gusen?

51. Ä o;$ära? Was machen sie?
52. Amu îrjis ur)ta? Ist der See tief?
53. Baigaldu girguktacas? Bist du am Eismeere gewesen?
54. Hurirjnäduk goron oki Jänihäidula? Wie weit ist es 

von Sjurungda nach Jenisseisk?
55. Ukal. Halt an.
56. Urkoba homkal. Mach die Thür zu.
57. Ninäkin jugin. Treib den Hund hinaus.
58. Ninäkin irä mini? Wo ist mein Hund?
59. Ninakinma ipkal. Lass den Hund herein.
60. Öcöb hare. Ich weiss nicht.
61. Tugil. So recht.
62. Udun̂ ami ötöca. Es hat aufgehört zu regnen.
63. Bi tygytcäm amutlu Huriqnadu. Ich wohne am See 

Sjurungda.
64. Ötöca burû ämi hiqilgan. Es hat aufgehört zu schneien.
65. Hiriglila ätap ista ähi tyrga. Heute erreichen wir nicht 

den Siligir.
6 6 . Diläca ugila oca. Die Sonne steht hoch.
67. Byjal ajat tögätcira. Die Leute leben in Güte.
6 8 . Äkunda acin. Gar nichts.
69. Togob ilatkally. Mach Feuer an.
70. Juka hä&anâ irän. Das Eis kracht.
71. Kalan hürän. Der Kessel kocht über.
72. Bi ähityrga biĝ am oronma. Ich werde heute ein 

Rennthier schlachten.
73. Purtabab hibököl. Schleif mein Messer.
74. Töbur pöktirabunno? Ist deine Büchse geladen?
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75. Baikâkun Nir̂ im homamata. Nirdshim ist sehr reich.
76. Jälakiwa ninakin gawaran. Der Hund hat ein Her­

melin gefangen.
77. Kigla halgam nuqnöran örjnöm girkurra. Ich kann we­

gen Fussschmerzen nicht auf dem Schneeschuh 
gehen.

78. PurtabaS bäkam. Ich habe dein Messer gefunden.
79. $uwa häpkal. Stelle das Zelt auf.
80. $aw hindu bähin? Hast du ein Boot?
81. Ölön daptula ahun öduk? Wie weit ist es von hier zur 

Olenek-Mündung ?
82. Ogil akäl $awi. Leg am Ufer an.
83. Homat ulikal. Rudere rasch.
84. $abbi turikal. Halte das Boot an.
85. Jokodiwä hanä. Kannst du Jakutisch?
8 6 . Okiwa wanä unokacilba öhi aqganidu wanä? Wie viel 

Bären hast du in diesem Jahre erlegt?

Berichtigungen.
Spalte 100, Z. 11 v. u. Jolorikto ist kein Adjectiv, sondern ein Sub­

stantiv; s. Wörterverzeicbniss unter dem Worte Jolö.
Spalte 119, Z. 3 v. o. xugx Bummel-Bär, d. h. ein Bär, der lange 

umherschweift und spät aufs Winterlager geht (iuaTym>).

(Tiré du Bulletin, T. XXIV, p. 39—146.)


